
rphyt i
lertaube

ritſche,
W

WGWVern

V. Ken
Roſendan

lätze 24,
Faborig

uch: 2, 24
0 000 Men
trf. Reiter

72 für
Artilkert-

II. Preit
Erneghen

30 für
antel, Na
ngen.
d Mili

3. Rhein
A. Ferne
er Drei

2. Jrr
ße 16, 19
inſter,
)0 Meta

Plätze
Mamine

rient
2. Radi
6, 21, 41
in, Duſe

t Hoqh
der nog
eigen de
lben ſt

Wieſer

ßen nae
hemmen

Ueber

in einer
Gewicht

kauf.

en nach
er Feld

er Enh
im e
r ange

ichtigkeit

er 2

s Berg
in Ver

re

eitung
vinzGachſen

für Anhalt und Thüringen. Jahrgang 277

igspreis: Für Balle und Vororte monatlich M. 25, vierteljährlich M. 3,75 rei Bans
Durch die Poſt monatlich MR. 1,34, vierteljährlich R. 4,60 außer Poſtgeld. Abend- Ausgabe Anzeigenpreis: n m t auswärtige e Hoil 40 ta.

Tarif, Erfüllungeort Halle-Saal

Ffelle Halle Saale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf Sentrale 7801,
de von 7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610 Poſtſcheckkonto Leipzig 20512.

Geſchäfts telle berlin: Bernburger Str. 30.Dienstag, 22. April Eiaene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, Halle-SaaleFernruf Amt Kurfürſt Ur. 6290

Ungarns Rote Garde an die Front
Kriegsbeſchluß in Ungarn

Budaveſt, 22. April.
ger Zentral Soldaten, Arbeiter- und Vauernrat hat
Verteidigung der Errungenſchaften der Proletarier

atur den Verteidigung skrieg beſchloſſen und
gordnet, daß die Hälite der Arbeiterichaft ſämt
her Betriebe gegen die tſchechiſchen, rumäniſchen und
hilawiſchen Truppen zu den Waffen greifen ſolle. Nach
m Abendſitzungen mehrerer Parteiorganiiationen und
perkſchaften bewegten ſich Demonſtrationszüge durch
Straßen.

Der Auszug aus Budapeſt
von unſerem hf-Sonder-Berichterſtatter.)

Wien, 22. April.
Aus Budapeſt wird unter Zenſur telefoniert: Nachdem
r zentralarbeiterrat die Mobiliſierung der Hälfte

vobl in Budapeſt, als auch in der Provinz von Volks
mmiſſaren Reden gebalten, die das Proletariat auffordern,
die rumäniſche Front zu gehen. Jn den Straßen
dapeſts ſah man geſtern die geſchmückten Batailloue an
Front abmarſchieren. Großes Anfſehen erregte das

„Räte-Regiment, das aus den Arbeitern der Munitions-
prik Scepulen zuſammengeſtellt iſt. Ferner ſah man
atroſenabteilungen, Maſchinengewehre, Pioniere und
nitäts- Abteilungen. Ueber die Fabrikarbeiter-Regimenter,
gefähr 15 600 Mann, wird am Mittwoch die erſte
ruppenſchan abgehalten. Jedes rote Regiment hat
nen Namen nach einem Volkskommiſſar, das erſte heißt:
elar Kuhu Regiment uſw. Die Munitionsfabriken haben
je Rückſicht auf die Oſterfeiertage Tag und Nacht gearbeitet.

Die Reiſe nach Verſailles
Von unſerem t. -Sonder-Berichterſtatter.)

Rotterdam, 22. April.
Die Pariſer Blätter melden, daß die deutſchen Dele-

jetten am 25. April in Verſailles erwartet werden. Es
erden ſtrenge Vorſichtsmaßregeln getroffen, um zu vermeiden,

z die deutſchen Delegierten mit der Bevölkerung zuſammen
mmnen. Sie werden in geſchloſſenen Autos nach den beiden
els, wo Zimmer für ſie reſerviert ſind, gebracht werden. Am

orgen nach ihrer Ankunft werden ſie nach dem „Trianon-
lais“ gebracht werden, wo dieſelben Vorſichtsmaßregeln ge-
ffen werden ſollen. Die Straßen um das „Trianon-Palais“
den ſtreng abgeſperrrt werden Der Text des

riedensvertrages ſoll den Deutſchen in einem Saal in der erſten
tage überreicht werden.

Berlin, 22. Yeril.
Zu dem Notenwechſel über die Entfendung der Unterhänd-

t bemerkt die „Deutſche Allgem. Ztg.“, daß die erſte Abteilung
r deutſchen Delegierten, der ſich vorausſichtlich 5 bis 7 Preſſe
rtreter anſchließen werden, nicht abfahren ſoll, bevor Clemen-
eau ſich zu der deutſchen Antwortnote geäußert hat.

olge eine zuſtimmende Antwort, dann könnte die deutſche
Friedensabordnung vielleicht am 28. April abreiſen, alſo frühe-
ens am 1. Mai die in Paris aufgeſetzten Friedensbedingungen
Empfang nehmen. Vor dem 2. Mai könnte man alſo in

erlin keinesfalls Kenntnis von dem Jnhalt der feindlichen Vor
hläge haben.

Die Antwort der deutſchen Regierung
Wir berichteten bereits in der heutigen Morgenausgabe über

en neuen Notenwechſel über die Friedensverhandlungen. Die
eutſche Antwort ſei hier wegen ihrer Wichtigkeit im Wortlaut

zachgetragen:

Der Reichs miniſter des Auswärkigen hat am
April, nachmittags, ſeinem Vertreter in Spaa ielegraphiert:

Bitte dortigem franzöſiſchen Vertreter zur Weiterrabe an
e allüerten und aſſoziierten Mächte folgendes mitzuteilen:

Nachdem der franzöſiſche Miniſterpräſident und Kriegsmini,
der deutſchen Regierung die Aufforderung der alliierten und

ſoziterten Regierungen übermittelt hat, die deutſchen Dele-
erten mit einer ebenſo vollſtändigen Ermächti-

zung zu Verhandlungen über die Geſamtheitder Friedensfragen zu verſehen, wie die Ver-reter der alliierten und aſſoziierten Regierungen ſie beſitzen, hat
dentſche Regierung in der Vorausſetzung, daß im Anſchluß an

die Uebergabe des Entwurfes der Prälimingrien Verhandlungen
ber deren Jnhalt beabſichtigt werden, folgende mit ent
brechen den Vollmachten verſehene Perſonen

in Delegierten beſtimmt:
Reichsminiſter des Auswärtigen Dr. Graf Brodckdorff

Rantzau,
Reichsjuſtizminiſter Dr. Landsberg,

Reichspoſtminiſter Giesberts,dräſident der Preußiſchen Landesverſammlung Leinert,
Dr. Karl Melchior,

Profeſſor Dr. Schückin g.
Als Begleiter der Delegierten ſind weitere Per

nen in Ausſicht genommen, deren Namen und Stellung die
putſche Regierung baldigſt in einem zweiten Telegramm be

antgeben wird.
Die dontſche Rogierung iſt boreit, dis vorſtehend bezeichneten

beſtimmt am 2. Mai unterzeichnet werden.
nachdem er perſönlich ſeine Unterſchrift unter den Entwurf

Perſonen nach Verſailles zu entſenden, wenn ihr die Zu ſich e
rung gegeben wird, daß den Delegierten und ihren Begleitern
während ihres Aufenthalts dort Bewegungs freiheit ſo,
wie freie Benutzung von Tetegraph und Tele-
phon zum Verkehr mit der deutſchen Regierung
gewährleiſtet iſt. Sie behält ſich vor, für einzelne Frie-
densfragen nachträglich beſondere Sachverſtändige zu be
nennen,

Die Abreiſe der Delegierten und ihrer Begleiter würde ſich
jedenfalls um einige Tage verzögern.

(gez.): Brockdorff-Rantzau.“

Amſterdam, 22. April
Nach einer Pariſer Meldung wird der Friedensvertrag

Wilſon wird ſich,

geſetzt hat, von Breſt aus bereits am nächſten Tage nach den Ver-
einigten Staaten zurückbegeben.

Suſammentritt der Nationalverſammlung
g Proletariats angeordnet hat, wurden geſtern überall,

Weimar, 22. April.
Wie hier verlautet, finden im Augenblick zwiſchen dem

Präſidenten der deuiſchen Nationalverſamm-
lung und der Reichsregierung Verhandlungen wegen
einer ſofortigen Einberufung der deutſchen Nationalver-
ſammlung ſtatt. Eine Anzahl von Abgeordneten hat ſich tele
graphiſch an den Präſidenten Fehrenbach gewandt und ihn

Nationalverſammlung auf den kommenden Sonnabend
Man iſt der Anſicht, daß die Natio-
ſein müſſe, wenn die Friedens

bedingungen bei der Regierung eintreffen. Es
genügt den Abgeordneten nicht, daß der Friedensausſchuß der
Nationalverſammlung, der auf Sonnabend nachmittag 6 Uhr nach

Berlin ins Reichskanzlerpalais einberufen iſt, tagt. Man müſſe
vielmehr mit der Möglichkeit rechnen, daß dem Friedensausſchuß
Fragen von außerordentlicher Wichtigkeit zur ſofortigen Ent

erſucht, die
nach Weimar einzuberufen.
nalverſammlung verſammelt

ohne vorherige Fühlungnahme mit ihren Fraktionen nicht allein
die Verantwortung übernehmen wollen.

Berlin, 21. April.
Der Parteiausſchuß der Nationalverſamm-

lung wird nicht, wie vorgeſehen war, am 26. April, ſondern
erſt ſpäter, nicht vor dem 1. Mai, zuſcmmentvreten,

Die Inſtandſetzung des Reichstagsgebäudes
(Von unſerem X-Sonderberichterſtatter.)

Berlin, 22. April.
Wie die Tel.-Komp. von unterrichteter Seite erfährt, ſind

die Arbeiten zur Wiederinſtandſetzung des Reichstags
gebäudes in Angriff genommen worden. Gegenwärtig werden
ſämtliche bisher im RNeichstagsgebäude ſtationierten Truppen von
dort entfernt, um die Erneuerungsarbeiten ſo ſchnell als m
beginnen zu laſſen. Man glaubt, daß die Jnſtandſetzungs-
arbeiten, vorausgeſetzt, daß keine unvorhergeſehenen Schwierig-
keiten eintreten, in ſpäteſtens 26 Monaten vollendet ſein
werden.

a T

Der Welthandel will eröffnet ſein
(Von unſerem Xx-Sonderberichterſtatter.)

Amſterdam, 22. April.
Jn engliſchen Blättern werden die Forderungen nach

der ſofortigen Aufnahme der internationalen Han
delsbeziehungen immer dringlicher. Auf der Jahres-
verſammlung der engliſchen Handelskammer in London wurde
einſtimmig eine Reſolution angenommen, die die ſofortige Auf
hebung aller Handelsbeſchränkungen fordert. Jn der Debatte
wurden intereſſante Mitteilungen darüber gemacht, welche
ungeheuren Warenmengen allein in Großbritannien
für den Export bereit liegen. Allein in Mancheſter
lagern Waren im Werte von 10 Millionen Pfund Sterling zur
Schaffung nach Skandinavien.

Der freie Handel beginnt
unſerem x-Sonderberichterſtatter.)

J Berlin, 22. April.
Jnfolge der Zahlungsſchwierickeiten, die ſich beim Ankauf

der Auslands- Lebensmittel ergeben hahen, hat ſich die Reichs
regierung veranlaßt geſehen, den freien Handel in weiteſtem
Umfange zum Ankauf der Auslandsware heranzuziehen. Die ein
zelnen Handels-Organiſationen haben ſich bereits für den Ab
ſchluß von größeren Verträgen mit Auslandsfirmen vor
bereitet und es beſteht die Hoffnung, daß alle dieſe Umſtände die
Einfuhr der aus dem Auslande kommenden Waren und Lebens-
mittel ohne weitere Schwierigkeiten vor ſich gehen laſſen.

Amſterdam 22. April.
Wie engliſche Blätter berichten, ſind die Verhandlungen über

die Größe des Zeitraumes, der für die Lebens mittelver-

(Von

der Ermordung

mern der Arbeit zu fordern,

mehr verpflegt werden könnten,

ſorgung Europas beſtimmt iſt, nunmehr zum Abſchluß ge
langt. Es werden über 16 Millionen Dollar zur Ver-
fügung geſtellt werden. Bisher ſind im Verlaufe des April
549 900 Tonnen Lebensmittel aus den Bereinigten
Staaten nach den neutralen Sechäfen und adriatiſchen Häfen ge-
bracht worden.

„Algemeen Handelsblad“ meldet, daß die Anfuhr der für
Deutſchland beſtimmten Lebensmittel aus den aſſoziierten
Ländern nach den Niederlanden Fortſchritte macht. Die in
Rotterdam entladenen Lebensmittelmengen, insbeſondere Speck,
kondenſierte Milch und Reis, vergrößern ſich ſtändig.

Kammern der Arbeit
Unter dem Eindruck der blutigen Wirren im Reiche,

des ſächſiſchen Kriegsminiſters und der
Weimarer Kabinettskriſis ging der Räte- Kongreß mit dem
Beſchluſſe feinem Ende entgegen, die Schaffung von Kam-

zu denen alle arbeits-
leiſten den Deutſchen wahlberechtigt ſeien.
Die Teilnehmer an dem Kongreſſe wären gern noch eine

zweite Woche zuſammengeblieben, um die Debatten fortzu-
ſetzen, doch die Erklärung des Vorſitzenden, daß die Abge-

ordneten vom Montag ab ſeitens der Stadt Berlin nicht
und daß außerdem das

Geld nicht mehr ausreiche, um noch weitere Diäten zu
zahlen, tat ihre Wirkung. Der Rücktritt des Reichsminiſters
Schiffer, der den Haushalt mit einem Loch von ſieben
Milliarden vorlegen mußte, erfolgte hauptſächlich aus Un-
mut über die Verſchwendung, die mit öffentlichen Mitteln
für Fütterungen aus der Staatskrippe betrieben wird. Die
Aufforderung an die Regierung, für die Finanzierung der
Arbeiterräte zu ſorgen, muß unter der gegebenen Finanz-
lage unbedingt abgewieſen werden, denn das Reich kann
ſich nicht immer weiter in die Schuldenwirtſchaft ſtürzen
wenn es an einen wirtſchaftlichen Neuaufbau denken will.
Die Bilanz des Bolſchewismus, der doch der Vater des
Räteſyſtems iſt, enthält eine vernichtende Kritik ſeiner
Tätigkeit. Die Bolſchewiſten haben ein ganzes Heer von
Menſchen angeſtellt, das Milliarden von Rubeln unnütz ver-
ſchlingt, und das dürfen wir in Deutſchland nicht nach-
machen.

Die Schaffung von Kammern der Arbeit, die
ſchließlich vom Rätekongreß in einer Mehrheit beſchloſſen
wurde, kann indes gutgeheißen werden, denn damit können
ſich alle Berufe einverſtanden erklären, wenn ſie ſelbſt der
artige Einrichtungen treffen dürfen. Sollte es dem zweiten
Rätekongreß gelungen ſein, wie ſein Vorſitzender behaup-
tete, den Weg aus dem tiefſten Dunkel zu Arbeit, Ordnung
und Glück zu weiſen, ſo kann es uns alle ſehr erfreuen.
Hoffentlich zeigt es ſich recht bald daran, daß die Arbeit
allſeitig wieder aufgenommen wird, obwohl es einſt-
weilen noch nicht ſo ausſieht. Mit dem Einbau einer be-
rufsſtändigen Vertretung der Arbeiterſchaft in
die Verfaſſung darf nunmehr wohl gerechnet werden. Dem-
gemäß muß aber dafür geſorgt werden, daß alle Kräfte der
Wirtſchaft leben, alſo außer den Arbeitern und den Ange-
ſtellten auch die Arbeitgeber vom Mittelſtand
bis zum Großbetriebe, Jnduſtrie, Gewerbe, Hand-
werk, Handel und Landwirtſchaft ihre gleichartige und an-
gemeſſene Berückſichtigung finden. Ein Wirtſchaftsparla-
ment oder ein Reichswirtſchaftsrat kann eine ſehr geeignete
Ergänzung des politiſchen Lebens bilden, und ſie wurde
deshalb ſchon von Bismarck erſtrebt. Wirtſchaftsfragen
werden in Zukunft noch mehr im Vordergrunde des öffent-
lichen Lebens ſtehen als bisher, und da kann es nur von
Nutzen ſein, wenn ſich das ganze Volk gründlich damit be-
ſchäftigt.

Es beſteht indes die Gefahr, daß die politiſchen Volks
vertretungen durch ein Wirtſchaftsparlament an die Seite
gedrückt werden könnten und dagegen machen ſich ſtarke
Widerſprüche geltend. Auf dem Parteitage der deutſchen
Volkspartei in Jena wurde hervorgehoben, daß ein Reichs-
wirtſchaftsrat keine zweite Kammer mit volitiſchen
Rechten bilden dürfe. Der Vertretertag ſtimmte den Aus-
führungen Dr. Streſemanns in der Richtung eines gedeih-
lichen Zuſammenwirkens aller ſchaffenden Stände zu, die
ihre Zuſammenfaſſung in einem Wirtſchaftsparla-
ment finden ſollen, dem das Recht der Vorprüfung wirt-
ſchaftlicher und ſoziglpolitiſcher Geſetze vorlagen und das
Recht der Einbringung ſolcher Vorlagen an die Regierung
zuſteben ſoll. Eine Diktatur einer einzelnen Klaſſe darf im
Wirtſchaftsleben ebenſowenig aufkommen wie im politiſchen
Leben. Das ruſſiſche Beiſpiel wirkt abſchreckend genug.
Die Einnahmen aus Handel und Gewerbe ſind ſeit der
Rätewirtſchaft um 662 vom Hundert geſunken, und ſo darf
es in Deutſchland nicht werden, da wir doch wirtſchaftlich
wieder empor wollen. Die Kammern der Arbeit können
nur dann gedeihen, wenn fie für die gemeinſamg Dalk-
wirtſchaft verſöhnend und varbindand wirken



Der FHriedens- Ausſchuß in Weimar
Der Friedensausſchuß der Nationalver ſammlung

hielt am 16. April unter dem Vorſitz des Präſidenten Fehrenbach
ſeine erſte Sitzung ab, in der hauptſächlich Reichsminiſter Srz
berger noch einmal die ſchon längſt bekannten Tatſachen, die
Stellung der deutſchen Regierung zu den Friedensfragen, aus
einanderlegte, ohne irgendwie neue Gedanken zu bringen. Die
deutſche Regierung ſteht danach immer noch auf dem Standpunkt,
wie er in dem Notenwechſel mit Wilſon dargelegt iſt. Sie iſt
bemüht, einen gerechten, dauernden Frieden mit allen Völkern,
auch mit Frankreich, zu ſchließen. Des weiteren wurde
gegen die Kontinentalpolitik polemiſtert, wie ſie von Cohen und
Kaliski auf dem Rätekongreß vertreten wurde. Ss wurde ferner
über die Einſetzung eines neutralen Schiedsgerichts geſprochen,
dem die Klärung der Schuldfrage überwieſen werden könnte.
Auch machte Reichsminiſter Erzberger die Mitteilung, daß die
deutſche Regierung im jetzigen Augenblick mit einem Waffen
ſtillſtandsbertwag nicht an Rußland hevantreten könne. Die Re
gierung ſei jederzeit bereit, einen Waffenſtillſtand
mit Rußland abzuſchließen, mehr könne in dieſem Augen
blick nicht geban werden.

Aus Pariſer Friedenskreiſen
Paris, 21. April.

Die Frage von Finume hat eine kritiſche Geſtalt an
genommen. Wilfon blieb dem Nat der Vier fern.
Die amerikaniſche Delegation unter Vorſitz Wilſons beſchloß ein
ſtimmig, eine öffentliche Darſtellung über den Gegenſtand
ne ſeren, wenn die Stockung den ganzen Tag andauern
ollte.

Der Sozialiſtenkongreß wurde am Montag
eröffnet. Henderſon forderte, daß der Friede ein
Frieden der Gerechtigkeit und nicht der Rache
fei. Der frühere Präſident der Labour Party, Bardy, gab eine
entſprechende Erklärung ab.

Der Gemeinderat der Stadt Paris nahm ange
ſichts des Sieges der Alliierten den 1. Mai als Feier-
tag an.

Bern, 21. April.
Die Pariſer Ausgabe der „Chieago Tribune“ meldet: Wil

ſon und England hätten Frankreich die ſofortige mili
täriſche Unterſtützung im Falle eines deutſchen An
griffes zugeſagt. Die übliche Prozedur des Völkerbundes in
Geſtalt einer vorherigen Unterſuchung über den Angriff ſoll in
dieſem Falle nicht funktionieren. Der Pariſer Korreſpondent
der „N. Zürcher Ztg.“ teilt hierzu ergänzend mit, in Paris gehen
aus dieſem Grunde bereits Gerüchte über ein Defenſiv-
e zwiſchen Frankreich, England und Ame-
rika um.

Zu den Wirren in Bayern
(Von unſerem hit-Sonderberichterſtatter.)

Bamberg, 22. April.
Wie derlautet, wurde der Kriegsminiſter der

Roten Garde, Reichardt, von Regierungstruppen in Peters-
hauſen gefangen genommen. Eine amtliche Beſtätigung liegt
noch nicht vor.

Die Eiſenbahndirektion gibt bekannt, daß wegen Kohlen
mangel ab 24. d. M. der geſamte Perſonenverkehr auf den
bayeriſchen Staatsbahnen bis auf weiteres eingeſtellt werden
wird. Die Zuführung von Milch und Lebensanitteln wird durch
Güterzugverkehr notdürftig aufrecht erhalten.

Keine Todesſtrafe für die „Verantwortlichen“
(Von unſerem x-Sonderberihterſtatter.)

Genf, 22. April.
Nach einer Jnformakion aus Paris hat die Kommiſſion für

die Unterſuchung der Verantwortlichkeitsanträge
einen Beſchluß gefaßt, der von allen Mitgliedern mit Ausnahme
der japaniſche unterzeichnet iſt. Danach wird gefordert, daß
außer dem deutſchen Kaiſer und Kronprinzen,
Hindenburg, Ludendorff, Tirpitz, ſowie diejenigen
deutſchen Offiziere, die für den UVont- und Luftangriff verant
wortlich ſind, ſowie beſtimmte deutſche Zivilperſonen unter An
Hage geſtellt werden ſollen. Sie ſollen gefangen geſetzt und in
Konzentrationslagern untergebracht werden. Belgien fordert,

5ur Uraufführung der „Semiramis“
im Stadttheater

Aus Zürich wird uns geſchrieben:
Auf dem der epiſchen Den hat die Schweiz vonjeher Hervorragendes geſchaffen; Dichter wie Gottfried Keller

Konrad Ferdinand um nur die Bedeutendſten der letzten
Jahrzehnte zu nennen, nehmen ſ in der Weltliteratur eine
führende Stellung ein Dramatiker hat die Schweiz nicht
manchen zu verzeichnen. Wohl blühten lange die ſogenannten
hiſtoriſchen Volksſchauſpiele, zu denen die Jahrhundertfeiern der
einzelnen Kantone ihr Eintritt in den Bund, kriegeriſche
und anderweitige geſchichtliche Ereigniſſe die Veranlaſſung
waren aber das Große Drama, das Theater, das ſich mit den ewig
menſchlichen Problemen befaßt, blieb in der Schweig unge
ſchrieben, was um ſo auffallender iſt, als gerade die größten
Dichter immer wieder den Drang verſpürten, in drama-
tiſchen Entwürfen zu verſuchen. Erſt etwa das letzte Jahrzehnt
ſah in der Schweiz Dramatiker aufkommen, eine reiche Ernte
dramatiſcher Werke erblühen. Ein paar Namen: Paul Jlg,
Albert Steffen, Robert Fäſi, Stefan Markus

Der quantitativ weitaus Fruchtbarſte unter ihnen iſt der
jetzt im 84. Lebensjahre ſtehende Germaniſt Dr. Stefan
Markus. Laufe weniger Jahre ſchrieb der Dichter wohl
an anderthalb Dutzend dramatiſcher Werke (Tragödien, Ko
mödien, Schwänke), die zum größten Teil im Theaterverlag
Heukeshoven, Stuttgart und bei Georg Müller, München, in
Buchform erſchienen. Die meiſten Arbeiten tragen als Ent-
ſtehungsdaten die Jahreszahlen 1911--1914. Dann kam der
Krieg, der die Schaffungskraft des Dichters zu erlahmen ſchien.
1914 ſtand Markus als Soldat an der Schweizer Grenze, im
Bewachungsdienſt; dann unternahm er große Reiſen ins Aus-
land. Hierauf ſetzte aber gleich wieder eine ungeahnte Produk-
tivität ein, die, nach Ueberzeugung des Dichters, in der drei-
aktigen Tragödie „Nero“ ihren bisherigen Höhepunkt erreicht
hat. Während ſeine früheren dramatiſchen Werke („Zar Peter“,
„Semiramis“, „Die Tragödie des Genies“) durch ihre Weit-
läufigkeit im Dialog den Rahmen einer Abendvorſtellung über-
ſchreiten und den Regiſſeur zu radikalen Streichungen zwingen,
erſcheinen ſeine letzten Arbeiten in bedeutend konzentrierterer
Dramatik („Lady Hamilton“, „Bibliſche Komödien“, „Nero“, „Der
Frauentauſch“, „Thomas Hildebrachts Modell“, „Das Doppelbild“).

Markus liebt in ſeinen Dramen die Behandlung von Liebes
lenflikten und des Rrobleme einer grenzenloſen, durch Eitelkert
eder Eiferſucht getriebenen Herrſchfucht; in „ESemiramis“ finden
wix die beiden Probleme der Liebe und der Herrſchſucht ver
einigt. Mehr ſei über dieſe fünfaktige Verstragödie, die nun
in Halle aus der Taufe gahohan wirh, nicht verraten vor allem

ba Kafſer Wilherm an den VDlkerbund ausgellefert werden ſoll.

Die Auslieferung kann völkerrechtlich deshalb auf keine Schwie
rigkeiten ſtoßen, da Holland ſich bereit erklärt hat, Mitglied des
Völkerbundes zu werden. Andererſeits ſchlägt die Kommiſſion
vor, den Schuldigen Sicherheit dafür zu gewähren, daß über ſie
keine Todesſtrafe verhängt wird.

Ueberſiedlung der Kronprinzeſſin nach Oels
Wie uns aus Potsdam mitgeteilt wird, beabſichtigt die Frau

Kronprinzeſſin mit ihren Kindern von Potsdam nach Oels über

ung des Wohnſitzes
Kronprinzen in Oels

Piei Dre von rzu einer Eheſcheidungzu berichten wiſſen.

geht übrigens auch mit Klarheit r,
riſchen Ausſtreuungen
des Kronprinzenpaares

Ein neuer Umſturz in München?

Von unſerem x-Sonderberichterſtatter.)
Verlin, 22. April.

Nach den letzten aus München hier eingetroffenen Tele
r ſoll es der Münchener Garniſon gelungen ſein, die

äte regierung zu ſtürzen und Mühſam und
Toller zu verhaften. Weiter verbreitet ſich das Gerücht,
daß die Regierung Hoffmann durch Maueranſchläge
broklamiert re r e dieſer Meldung iſtallerdings wegen u rochenen ndung nach München
nicht nachzuprüfen.

Streiks in Bremen
Bremen, 21. April.

Boesmanns Telegraphen-Bürv meldet, daß der unter
Billigung der Regierung angeordnete Abwehrſtreik gegen
über dem radikalen Streik der Arbeiterſchaft mit aller
Energie durchgeführt wird. Alle Geſchäfte,
Wirtſchaften und Vergnügungslokale ſind ge
ſchloſſen. Die Banken, Werften und großinduſtriellen Be
triebe haben ſich geſchloſſen für den Abwehrſtreik er-
klärt. Auch der Eiſenbahnverkehr ruht bis auf den Durch-
gangsverkehr. Das Erſcheinen der Zeitungen iſt verboten.

Das Ende des Bankbeamtenſtreiks
(Von unſerem ht-Sonderberichterſtatter.)

Verlin, 22. April.
Der Verband Berliner Bankleitungen hat derGeſchäftsſtelle des Schlichtungs- Ausſchuſſes GrofßzVerlins ſchrift-

lich mitgeteilt, daß er ſich dem Schiedsſpruch unter
werfe. Jm Laufe des heutigen Vormittags finden in ver
ſchiedenen großen Sälen Berlins Verſammlungen der Ber
liner Bankbeamten ſtatt, die zu dem Schiedsſpruch des Schlich-
tungsausſchuſſes Stellung nehmen werden. Es iſt anzunehmen,
n ſie ſich bereit erklären, ſich dem Schiedsſpruch zu unter
werfen.

Arbeitsaufnahme im Ruhrgebiet
(Von unſerem h. -Sonder-Berichterſtatter.)

Eſſen, 22. April.
Der Bergarbeiterſtrekk im Ruhrrevier iſt heute vor

mittog weiter zurückgegangen. Die Zahl der Arbeits
willigen hat im ganzen Revier eine beträchtliche un ahme
erfahren, ebenſo die Zahl derjenigen Zechen, auf denen jetzt
ganz oder nahezu vollſtändig die Arbeit wieder aufgenommen
wurde. Jn vollem Umfange geſtreikt wird eigentlich nur im
Hamborner Revier. Es wird aber damit gerechnet, daß in den
nächſten Tagen der Streik im Ruhrrevier reſtlos beendet
ſein wird.

Der ausgeplünderte Gutshoy
Eine bewaffnete Räuberbande, die von Bevlin aus einen

verwegenen Zug in die Provingz unternahmn, wurde von der Ber-
liner Kriminalpolizei feſtgenonmen. Auf dem Hofe des Guts
beſitzers B. in Mainsdorf bei Hohenſeefeld im Kreiſe Jüterbog
erſchienen eines Abends vier Männer, die mit Selbſtladepiſtolen
und Revolvern bewaffnet waren. Sie erklärten den Hausinſaſſen,
im Auftrage des Soldatenrates eine Durchſuchung der Räume
vornehmen zu müſſen, forderten die Anweſenden unter Bedrohung
mit ihren Schußwaffen auf, in den Keller hinabzuſteigen und
verſchloſſen hinter ihnen die Falltür. Zwei Söhne des Beſitzers,
die hinzukamen, und ein Nachbar wurden ebenfalls in den Keller
geſperrt. Die Räuber fanden 22 000 Mark bares Geld, für

mehrete Tauſend Mark Wertpapiere, Weidungeſtlüickewäſche, 15 Zentner Speck und 5 Zentner Wurſt
ſchlachteten ſie ein Schwein und fuhren mit der r d

die Vondavon. Der Berliner Kriminalpoligzei gelang es
feſtgunehmen.

Ein ſchweres Munitions-Unglüch
Kiel, 13.,

Heute vormittag 11 Uhr ereignete ſich im Munitdepot Dietrichsdorf bei Kiel, anſcheinend bei ünſqhag
machung von Munition, eine heftige Exploſion. e
liegenden Häuſer wurden vollſtändig zerſtört und in weiter

alle Fenſterſcheiben zertrümmert. Nach den bisherrmittelungen ſollen mehrere Perſonen getötet
40—50 verletzt worden ſein. Einzelheiten fehlen noch in

Die Zukunft Berlins
Allmählich dämmert es auch den guten Verlinern, waz

Segnungen der Revolution für ihre bewunderte Millionen
ſein werden. Wenn man den Herren vom Kommunaklfreiſn
zu verſtehen gab, daß die Stadt ihren Aufſchwung doch weſen
lich dem Umſtande verdankte, daß Kurfürſten und Königen e
Blühen und Gedeihen ihrer Reſidengſtadt beſonders am He
lag, ſo wieſen ſie mit Stolz auf den gewaltigen Aufſchwung e
Handels und Jnduſtrieſtadt hin, die ſich außerhalb der Som
des Hofes entwickelt hätte. Und der Stolz des echten Berlin
den ſelbſt der albe würdige Oberbürgermeiſter Zelle als
ſonderen Vorzug vor anderen Hauptſtädten hervorhob, das NRag
leben. Wer es nicht mitmachte, fand es zwar verblödend
ungeſund, tat aber gut zu ſchweigen, wenn er nicht für ein
Mucker und Reaktionär gehalten werden wollte.

Was nun Und da iſt es bezeichnend, daß in der „Voſſiſg
Zeitung“, immer noch dem Blatt des alten Bürgertums, dag
in ſeiner Weiſe ſtets als Bürger der Hohenzollern-
ſiden z fühlte, ein Mitarbeiter die Frage aufwirft, was wix
aus Verlin? Er geht allerdings von dem Sahe aus, daß de
unglückliche Ausgang des Krieges alle unſere Großſtädte ſchyg
treffen wird. „Der friſche Wille zur Weltwirtſchaft iſt
brochen“, ihm verdankten ſie ihren Aufſchwung, ſie müſſen
zurückbilden. Möglich, daß es dabei zu wahrhaft fürchterlig
Rückbildungserſcheinungen kommen wird. Schon jetzt beginnen
die Abwanderungen auch in Berlin, und da fürchtet Karl Steff
ler, daß nur zurückbleiben wird, wer wegen Grundbeſitzes, Am
oder ſonſtiger Pflichten gebunden iſt, oder wer ſich in „einer
trüben Milieu wohlfühlt“.

Berlin öffnet ſeine Pforten dem Oſten und läßt „Horden
aufſtieglüſterner Barbaren“ herein. Das ſind die Kreiſe, die dor
bald vierzig Jahren Treitſchke als hoſenverkaufende Jüngling
keangeichnete, ein Wort, das damals die Kreiſe der „Voſſiſche
Zeitung als ganz ungeheuerlich empfanden. Aber ſchon t
fünf Jahren, als Gelderwerb und Vergnügungstaumel auf ihre
Höhe ſtanden, machte ſich der Einfluß der Galizier bemerklig
obgleich wir damals eine Regierung hatten, die der Einwande
öſtlicher Elemente noch mißtrauiſch gegenüberſtand. Es ware
nicht nur jüdiſche Händler. Die Arbeiter, beſonders in d
Schwerinduſtrie, die zuzogen, kamen durchweg aus dem Oſte

und auch wenn ſie deutſcher Zunge, waren ſie oft rein ſlawiſce
Blutes. Sie ſtellen auch die Banden, die fich hemmungslos allen
Hetzereien der „Roten Fahne“ und der „Freiheit“ hingeber
Dieſe „öſtlichen Kreiſe“ werden mehr und mehr das Leben in de
„reinen Geſchäftsſtadt“ beſtimmen, zu der die vor höfiſchen
Schranken befreite Stadt geworden iſt. Wiſſenſchaft und Kunſ
werden ſte meiden und ruhigere Gegenden unſeres Vaterlande
aufſuchen, wo noch wirklich deutſches Leben möglich iſt. Wi
liche Freunde deutſchen Weſens würden, wemn ſich das erreichen
ließe und nicht etwa das Deutſchtum ſo geſarnken fein ſollte, daß
es ſich nirgends vor Ausländerei und fremdblütigem We
retten kann, das nur als Befreiung begrüßen. Aber in Verli
ſelbſt wird es dann nur noch kleine Gruppen alter Leute geb
die fich an die Herbſtparaden erinnern, zu denen Fremde au
allen Ländern herbeiſtrömten, oder an Ordensfeſte, wo auch der
Schutzmann oder Briefträger einmal bei Hofe ſpeiſen durfte
Als man noch den 18. Januar feierte und nicht den 9. November

ſol jetzt nicht durch Werteinſchähungen der ſich aus der Auf

führung ergebenden Kritik vorgegriffen werden.
Werke des Schwei Dramatikers Stefan Markus ſind

ſchon über mehrere Bühnen angen. Seine „Bibliſchen Tra
gödien“ ſind am „Pfauentheater in Zürich mit bedeutendem
Erfolg aufgeführt worden; ſein „Zar Peter wurde vom Nürn-
berger Stadttheater zur Urauffhrung angenommen.

B. F m. Zürich
Einem Aufſatze Oberregiſſeurs Theo Modes über den

Dichter und ſeine Werke entnehmen wir folgende Zeilen:
Jm Mittelpunkt der Dichtung ſteht, wie ſchon der Name

verrät, die ſagenhafte, übergewaltige babyloniſche Königin
„Semiramis“, die aber nur den hiſtoriſchen Hintergrund ab-
geben ſoll für eine frei erfundene, allgemein gültige udlung:
Ein Weib, das mit überragenden Qualitäten und brennendem
Ehrgeiz über alle Schranken hinweg zu höchſten Zielen den Weg
ſich bahnt und darob zugrunde geht.

„Dieſes Los der Selbſtvernichtung,
Es iſt mein Los nicht nur und mein Verhängnis,
Nein, aller Gotterwählten! Göttlichkeit
Jſt Sterblichen verſagt! Wer ſie beſitzt,
Verzehrt in ihrem Feuer ſich AſcheEin raſend Tier, den eignen Leib zerfehend,

Jn blinder Wut zerſtörend, was ihn hoch
Hinaushebt über ſich und ſeine Welt!“

In dieſen Worten liegt die Lenkachſe des Dramas, in
welchem der Verfaſſer die Tragödie des „weiblichen Ueber-
menſchen zeichnen wollte, den es zu allen Zeiten gegeben hat
und geben wird. Katharina II. von Rußland iſt ein weiteres Bei-
ſpiel aus der Vergangenheit, das Stefan Markus in einer Tra-
gödie „Zar Peter III.“ verwertet hat, die in kommender Spiel-
zeit am Nürnberger Stadttheater zur Aufführung gelangt.
Auch in dieſer Dichtung (wie in den 1918 am Züricher Stadt-
theater aufgeführten bibliſchen Tragödien des gleichen Ver-
faſſers, Verlag Heukeshoven, Stuttgart) ſoll durch Projizierung
auf einen weit zurückliegenden hiſtoriſchen Hintergrund die all-
gemeine Gültigkeit der Handlung erhöht werden, nach der allein
Wert und Bedeutung einer Dichtung zu bemeſſen iſt. Aus
dieſem Grunde wendet ſich der Verfaſſer der „Semiramis“ nicht
an den Hiſtoriker, für den der Einzelfall in Frage kommt, ſon
dern an alle diejenigen, denen der Menſch ein Gegenſtand des
Intereſſes iſt.

Berliner Schaubühne
Volkebühne (Theater am Bülow-Plam).

„Oid Heirat“, eine ganz unglaubliche Begedenheit in
6 Bildern von Gogol. Da das (nicht Gogol's beſtes) Stück be

reits vor zehn Jahren im Deutſchen Theater ſich uns vorſtellle,
und in ſeiner (treffliche Schlaglichter auf ehemals herrſchend
ruſſiſche Geſellſchaftszuſtände und Verhältniſſe werfenden) Eigen
art noch von da her genügend bebannt ſein dürfte, kann ein
näheres Eingehen auf den Inhalt entbehrt werden; man da
ſich auf die Schilderung deſſen chargkteriſtiſcher Wiedergabe durch
die faſt durchweg ſehr guten Darſteller beſchränken. Guido Her
feld in erſter Reihe als unglücklicher
jedem Zuge ein zwar komiſches, doch durchaus echtes Bild un
ent ſchloſſenen Schwankens zwiſchen Wollen und ſich doch wich
Entſchließenkönnen. Lucie Mannheim nimmt die altjüngferlich
Liebhaberin in einer eigenartigen, wohl gewollt huangriſtiſch-wirb-
ſamen Steifheit. Das Kupplerpaar wird durch Marggret
Albrecht und Julius Sachs recht heiter verkörpert. Aus
der Freierſchar ſeien beſonders genannt der falſtaffartige Stahl
Nachbaur und Harry Berber als armſeliger Marineleutnwant;
auch die Tanten-Rolle und die Rollen der Diener waren
Marig Weißleder, Luiſe Weißberger und Aleyander
Kardan gut beſetzt. Die leider wieder einmal zu grelle
Jnſzenierung des 2. und 3. Aktes unterſtrich die Unzulänglichkeit
des Stückes etwas aufdringlich; doch war die Geſamtwirkung
immerhin eine gelungene.

Zirkus Buſch.
Der Zirkus Buſch bringt jetzt als zweiten Hauptteil ſeht

groß aufgemachte Tanzdarbietungen, von Ballettmeiſter R. Riegel
einſtudiert: 1. ein farbenprächtiges „Jndiſches Ballett“ (au
Adam „Wenn ich der König wär“), 2. ein vom Kinderballett ge
tanztes „FrühlingsJntermezzo“, 3. ein anmutiges „Rokoko
Menuett“ nach altfranzöſiſchen Hirtenliedern, geſamtes Ballet
korps und die Schweſtern Jenny und Hilde Vorchardt al
Soliſtinnen, 4. „Ungariſche Rhapſodie“ (Liſzt), 2 Damen
2 Herren, 3. „Sylphidentanz“, Kinderballett, wobei namentlich
die reizende kleine Jenny Borchardt als Spitzentänzerin auffiel.
Den Schluß bildet 6. „Ein Feſt nach dem Stiergefecht“, ein
ſpaniſche Tanzſzene. Hier namentlich, wie auch keilweiſe in den
vorangegangenen Nummern bietet ſich Gelegenheit zur Enl
faltung reichhaltigſter Ausſtattungseffekte. Aus dem voran
gehenden erſten Teil des Abends ſind außer den wie immet
brillanten Pferdenummern beſonders ein nervenkitzelndet
BalanceAkt von Harry Cordley, und die zwei Hallwary, Eguili
briſten auf Stelzen zu nennen. Dagegen mußte die Suggeſtions
und ſomnambuliſtiſche Vorführung von Georges Bailey mit
ſeinen Medien Aſtrix und Haminah wirkungslos bleiben, da, ab

geſehen von einigen Enteleiſungen teines Zirkus nicht den geeigneten Rahmen für ſolche nur in g
ſchloſſen Raume feſſelnde Vorflihrungen bliden. 5.
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Das franzöſiſch- ſchweizeriſche KRohlenab kommen
Frankreich verſchafft ſich unter widerrechtlicher Ausnutzung

Um durch die etzung gegebenen Machtmittel rieſige
Deutſches Eigentum und deutſche Erzeugniſſe

Rückſicht auf die Schädigung der deutſchen Er
r und Veſitzer im Saargebiet und ElſaßLothringen zu
Aſinnig niedrig feſtgeſetzten Preiſen beſchlagnahmt, um zu
höheren Preiſen in Frankreich und erſt recht zu Wucher

en an das neutrale Ausland veräußert zu werden. Es
nun ein neuer zwiſchenſtaatlicher Vertrag be-

der dieſe unge rlichen Tatſachen dokumentariſch feſt
ind zugleich die Haltung und die Abſichten der Franzoſen
jchnet, die ohne jede Berückſichtigung aller Verhand

m deutſcher Vertreter mit der Geſamtheit der Entente
er auf ein volles halbes Jahr die Vezahlung für ſie wert

neutraler Lieferungen mit deutſchen Ausfuhrgütern zu
t haben. Es delt fich um ein neues Wirtſchafts
P galuta- Abkommen zwiſchen Frankreich und
Schweiz das jetzt vorliegt. Frankreich bietet der Schweiz

wo Tonnen monatlich deutſche Saarkohle für 120 ſchweize
e Franken pro Tonne (Wert gültig für vorerſt 6 Monate).

reiserhöhung kann eintreten, wenn r ſeine
nen Bezüge an ausländiſcher, wahrſcheinlich engliſcher oder
rtaniſcher Kohle, über eine gewiſſe Grenze erhöht bezahlen

z Frankreich will weiter der Schweig Eiſen und Stahl
n, ebenfalls aus Elſaß-Lothringen. Dagegen ſoll die

z an Frankreich innerhalb 1919 25 000 Stück Zuchtvieh
n und die übrigen bisher an Frankreich erfolgten Liefe

en weiterführen, wobei das Monatskontingent an izer
en von 26 auf 2,70 Mill. Franken erhöht wird. Die veiz
weiter Frankreich die Prolongation eines fällig werdenden

utatredits von 3756 Millionen Franken auf Wunſch zuzuge
n und zur Abtragung von Valutaverpflichtungen den Ver-
f von rund 157 Millionen Franken ſchweizeriſcher Obli-
nen aus franzöſiſchem Beſitz in der Schweiz zuzulaſſen,
ich aber ihr Einverſtändnis mit einem evtl. anzufordernden
uakredit an Frankreich zu erklären, der die Höhe von

z Mill. Franken erreichen kann. Bemerkenswert iſt der hohe
jz, den Frankreich für die deutſche Kohle verlangt. Frank
z macht mit einer Preisfeſtſetzung von 120 Franken pro
ne einen ganz ungeheuren Zwiſchengewinn, und zwar ſo
i unzuläſſigerweiſe auf Koſten des deutſchen Eigentums, wie
tücſſichtsloſer Form auf Koſten des ſchweizeriſchen Konſums,
ſich wegen des Kohlenbedarfs für Jnduſtrie- und Bahnweſen

wegen der weitgehenden Lieferungsunfähigkeit des rechts-
niſchen Deutſchland in einer ausgeſprochenen Zwangslage
ndet.

Geldmarkt und Banken
x Wochenbericht über den Markt der Kaliwerte. (Mittel
ſche Privatbank.) Die Tendenz auf dem Markt der Kali-
tte ſtand in der Berichtswoche unter dem Eindruck der
jüſch immer mehr fich zuſpitzenden Verhältniſſe. Die An-
ne des neuen Haligeſetzes in ſeiner Form als Rahnanenge etz
ineswegs in der Lage, dem Markt eine Stütze zur Belebung
ben. Wenn auch die Abnahme der Streikumtriebe m

niſch- weſtfäliſchen Revier als vorkeilhaftes Moment für das
tchaftsleben und die Vörſe angeſehen werden muß, ſo gibt
die Nachricht von dem angemeldeten Konkurs des Vochumer

hwerksbereins auch in bezug auf die Rentabilitätsverhältniſſe
er anderen Bergwerksbetriebe ſehr zu denken. Unter Be

ſichtigung, daß die innerpolitiſchen Verhältniſſe Deutſchlands
r noch höchſt unklar ſind und die an Ausdehnung zunehmen-
Streikbewegungen unſere Wirtſchaftsbetricbe auf das

findlichſſe weiter ſchädigen oder gar finanziell vernichten
en, iſt es zu verſtehen, daß eine gewiſſe Reſerviert-

jt in den Markt getragen wurde; dazu kommt noch die Un
ißheit über die Annahmemösglichkeit der bald zu erwartenden

asbedingungen und die prekäre Lage in der Kohlenver-
ng für Jnduſtrie und Eiſenbahn. Jm einzelnen iſt über
Lerkehr in Kali-Kuxen und Aktien folgendes zu berichten:
eutewerte lagen vernachläſſigt bei ungefähr unweränderten

ien; im Verkehr waren Wintershall, Neuſtaßfurt,
zandershall, Carlsfund und Wilhelmshall, von Mitrorten
n Johannashall, Hanſa-Silberberg, Großherzoç elm

Salzmünde und Walbeck verſchiedentlich in Nochfrage.
iges Intereſſe zeigte ſich für die kleinen Werte, ſo gingen
fach um Allerhammoniag, die ihren Kurs um etwa 400 k.

konnten, Richard, Fallersleben, Habighorſt, Bernsdorf,
nfelde, Weſtohm und Ferna zu ungefähr letzten Preiſen.

Die elſäſſiſchen Werte Max, Marie, Marie-Louiſe konnten bei
ier Nachfrage ihren Kurs um eiwa 600 Mk. aufbeſſern.
Hali-Aktien war etwas Geſchäft in Adler, Heldburg, Juſtus,
ershall und Halleſche Kali; für letztere zeigte ſich immer

Intereſſe und der Kurs konnte langſam ſteigen. Groß-
o von Sachſen und Benthe lagen geſchäftslos. Kali-Obli-
nen ſind immer noch recht begehrt; das an den Markt kom
de Material iſt knapp und findet meiſt ſofort glatte Auf

Gelellſchafts- Abſchlüſſe
Deutſche Schtffspfandbriefbank A.G. in Berlin. Am

un 1918 wurde der Geſchäftsbetrieb der Bank eröffnet. Das
Eeſchäftsjahr der Geſellſchaft wurde ganz wefentlich durch

politiſchen Ereigniſſe beeinflufzt. Die ungünſtige militäriſche
die völlige Ungewißheit, welche Behandlung der noch vor

ene deutſche Schiffsraum in dem Friedensvertrage erfahren
ſowie die innerpolitiſche Umwälzung veranlaßten eine

üchaltung in der Beleihungstätigkeit. Jnfolge dieſer Ein
nung des Betriebes hat noch nicht das geſamte eingezahlte
wdlapital werbend tätig ſein können. Eine Ausgabe von
fepfandbrieſen iſt nicht erfolgt. Der Geſamtbetrag. der ab
ſloſſenen Schiffsdarlehen betrug 527 500 Mk. Hiervon ent
n auf Vinnenſchiffe 142 500 Mkk., auf Seeſchiffe 385 000 Mk.
ſämtliche Schiffsdarbehen ſind der Bank Schiffspfandrechte
lt worden, welche innerhalb ſechs Zehnteln des vorſichtig er
len Schiffswertes liegen. Zur Sicherung der Darlehens-
rungen der Vank find insgeſamt 716 500 Mk. Forderungen
Koeloverſicherungen ſeitens der Darlehensſchukden abge
n worden. Der Reingewinn von 7808 Mk. ſoll wie

verwendet werden Ueberweiſung zur Bildung des geſetz
Reſervefonds 10 Proz. 780 Mk. Vortrag auf neue Rech
N Mk. Die Debiloren betragen 38 Mk., die Kreditoren

Croßherzogin Karolinen-Quelle A.G. Wilhelmsglückbrunn
kiſenach. Das Unternehmen wurde im Sommer vorigen
e von einer Berliner Gruppe und der Deutſchen Kalzgeſell
ins Leben gerufen, einesteils zur Verwertung von Mineral-

und ferner zur Herſtellung von kalkſalzigen Erſatzfutter
en. Die jetzt vorliegende Abrechnung des erſten Geſchäfts

ergibt, daß die Geſellſchaft mit Verluſt gearbeitet hat.
Varengewinn von 87 138 M. ſtehen allein 91 377 M. Un

m gegenüber. Nachdem die Gründungs'ſpeſen und Pachtaus-
w. verrechnet ſind, beträgt der Fehlbetrag 27 198 M. bei
100 M. Aktienkapital. Das Hauptagktivum iſt das Quellen
eit, das mit 70 000 M. bewertet iſt.
Feipziger Kriegskreditbank. Die Bank erzielte einen Ueber
ß don 77 (2506) Mark, der wiederum zu Reſerveftellungen

et wird.

Kenburger Spar und Kreditgonoſſenſchaft. Aus dem
ſbericht i zu erſehen, daß ſich das Unternehmen in

ſtetiger
Geſchäftsumſatz betrug 2 836 8358 M.

Fortentwickelung befindet. Die Bil iefür 1918 mit 264 192,82 M. ab gegen 145 375,60 m M e

gegen 2 442 825 M. im
Die Magdeburger Bau und Kreditbank erzielte einen Rein

gewinn von 15 203 (10 731) M., der vorgetragen werden ſoll.
Die Süddeutſche Jmmobiliengeſellſchaft in Mainz hatte einen

Betriebeverluſt von 233 631 (307 477) M. Der auf neue Rech-
nung vorzutragende Verluſtſaldo erhöht ſich auf 665 6906 M.

Kali-BergbauA.-G. Juſtus. Die Geſellſchaft plant die Aus
gabe einer 4 Mill.-Mark- Anleihe unter Kündigung der
beſtehenden Anleihen und Verpfändung des Geſellſiha
vermögens.

Dividendenvorſchläge: Die Eiſenberger Bank, e. G.
m. b. H., ſchlägt eine Dividende von 6 Proz. (5 Proz.) vor.

Kriegskreditbank für das Königreich Sachſen A.G. in
Dresden. Die Geſellſchaft weiſt für 1918 nach einer Ab
ſchreibung auf den Wechſelbeſtand in Höhe von 65 292 M. (i. V.
180 000) und nach Abſetzung des Kursverluſtes auf die Effekten
einen Verluſt von 6111 M. (27387) aus. Die Rückzahlungen
haben ſich auf 2827 463 M. (i. V. 2 155 936) belaufen. Die
Neuin anſpruchnahme betrug im Jahre 1918 1466 914 M.
(1 051 914). Die Geſellſchaft befindet ſich in Liquidation. Die
auf den 14. Januar 1919 aufgeſtellte Liquidationsbilanz ſchließt
mit einem Verluſt von 67 739 M. ab.

„HF' Sporkbertchte
Radrennen in Halle

(Oly mpia-Park.,)
Am 2. Feiertag fanden die Oſter- Radrennen in Halle

bei ziemlich kaltem und windigem Wetter ſtatt. Der Beſuch
war trotzdem ein recht guter. Das Hauptintereſſe nahm natur
gemäß der „Große Oſterpreis“ von Halle in Anſpruch; als Be
werber waren Wiewerall und Przyrembel aus Berlin
und Ebert- Leipzig am Start. Allen dreien geht ein guter
Ruf als Dauerfahrer voran und ſo ſah man dem Ausgang des
Rennens mit Spannung entgegen. Durch das Ausbleiben
der Verliner Fahrer verloren die Flieger- Rennen ſehr an Jn-
tereſſe. Die Ergebniſſe der Rennen ſind folgende:

1. Eröffnungsfahren. Wegen der geringen Be
ſetzung ſind nur zwei Vorläufe notwendig: 1. Vorlauf. Erſter
Fr. Lüderitz Berlin, 1 Min. 25 Sek.; Zweiter Fritz
Brenne- Leipzig. „2. Vorlauf. Erſter Sennock-Halle,
2 Min. 25 Sek.; Zweiter H. König Kaſſel. Jn den Endlauf
kommen die erſten und zweiten Sieger der Vorläufe; es geht
hier als Erſter Lüderitz- Berlin in 1 Min. 19 Sek., als
Zweiter Sennock- Halle und als Dritter König Kaſſel
durchs r

2. Eröffnungspreis. Dauerrennen mit Motorſchritt,
machorn üler 10 Hilometer. Der Start geht glatt vonſtatten.
Wiewerall nimmt die Spitze und geht als Erſber duchrs Ziel;
ihm folgt als Zweiter Przyrembel und gls Letzter Ebert.
Wiewerall legt die 10 Kilometer in 11 Min. 18 Sek. zurück.

3. Vor gabefahre,n über 3 Runden. Der vom Mal ab-
fahrende Sennock Halle gewinnt dieſes Rennen ſehr ſicher in
1 Min. 37* Sek., Ziweiter, Dritter und Vierter werden Fröh
brodt, O. Hartmann und E. Hartmann, ſämtlich aus
Magdeburg

4. Großer Oſterpreis. 1. Lauf 25. Kilomebter. Der
erſte Start muß abgeläutet werden, da der eine Motor nicht in
Gang kommt. Veim zweiten Start nimm Przyrembel vie
Svitze, die er aber ſchon in der vierten Runde an Wiewerall
abgeben muß, und wird einige Runden ſpäter nochmals von ihm
überholt. Bei einem Angriff Eberts auf Przyrembel gewinnt
Erſterer und muß ſich von Wiewerall auch eine Runde nehmen
baſſen. Jn der 33. Runde hat Wiewevall Reiſendeſelt und einige
Runden ſpäter abermarls, wodurch er um ſeinen Sieg kommt. Da
kein drittes Erſatzrad zur Stelle iſt, ſcheidet er aus dem Rennen
aus und Ebert fährt, da Przyrembel auch Motordefekt evleidet,
einen leichten Sieg nach Hauſe. (Zeit: 290 Min. 18 Sek.,
Przyrenbel 1050 Meter zurück.

6. Städte wettkampf (Auſtraliſches Mannſchafts-Aus-
ſcheidungsfahren). Es fahren ſechs Fahrer; drei Fahrer ſind eine
Mannſchaft. Sieger: Klub Magdeburger Herren-
fahrer in 3 Min. 15 Sok.

6. Troſtfahren. Für Fahver, die heute noch keinen
Preis errungen haben. Als Erſter geht durchs Ziel Brenne-
Leipzig in 1 Min, 22 Sek., Zweiter E. Hart mann Magde-
burg und Dritter Richau- Berlin.

7. Großer Oſterpreis. Dauerfahren über 49 Kilo-
meter. Dieſer Lauf wird für ſich gewertet und wird auf 30 Kilo
meter gekürzt. Auch hier übernimmt Wiewerall die Führung,
logt gleich tüchtig los und überrundet ſeine Gegner einige Male.
Er fährt das Rennen unangefochten in 33 Min. 39 Sek. zu Ende;
als Zweiter folgt Ebert 1400 Meter und als Dritter
Przhrembel 4000 Meter zurück. Die Rennen verliefen ohne
jeden Unfall.

Der gute Beſuch und das Ausharren des ſportliebenden
Publikums trotz des kalten Wetters hat die Rennleitung veran
laßt, am 18. Mai ein weiteres Rennen abzuhalten, und zwar
mit erſtklaſſiger Beſetzung. Zu dieſem Rennen iſt der Sieger des
30 Kilometer-Rennens, der ſehr gatt fahrende Wiewerall, ver

pflichtet worden. Fr.Die Radrennen in Magdeburg nahmen einem eigenen
Drahtbericht zufolge am Oſterſonntag bei ſchönem Wetter und
ſehr gutem Beſuch einen glatten Verlauf. Die Ergebniſſe waren:
Eröffnungspreis. 10 Kilometer: 1. Brummert
10:27,88 2. Wiewerall, 80 Meter, 83. Przyrembel
300 Mtr., 4. Ebert 810 Mtr. zur. Großer Oſterpreis.
1. Lauf 25 Kilom. 1. Wiewerall 25:06 2. Brummert 1020
Mtr., 3. Przyrembel 1440 Mtr. Ebert 1850 Mitr. zur. 2. Lauf
40 Kilom. 1. Wiewerall 41:04,2, 2. Brummert 590 Mtr.
83. Przyrembel 4970 Mtr., 4. Ebert weit zurück. Ergebnis:
1. Wiewerall 65 Kilom. in 66:10,8, 2. Brummnert 1610 Mtr.,
83. Przyrembel 6370 Mtr., 4. Ebert weit zurück. Eröffnungsf.:
1. Heuer-Leupnig, 2. Heinrichs-Magdeburg, 3. Erſtling-Mag-
deburg. Vorgabef.: 1. Heuer-Leipzig, 2. Michaelis-Magde-
burg, 8. Ordenka- Halle. Prämienf.: 1. Heuer-Leipzig,
2. Michaelis-Magdeburg, 3. Schenkel-Leipzig. Troſtf.: 1. Hahn-
Magdeburg, 2. Schmidt-Magdeburg, 3. Hagen- Halle.

Proteſtverſammlung der Ortsgruppe Halle des deutſchen
Nennfahrer-Verbandes. Aus beſtimmter Quelle kommt die Nach-
richt, daß die Halleſche Radrennbahn einſchl. des Fußballplatzes
und des herrlichen Parkes am 1. Juli dem Abbruch verfällt.
Heute, wo die Pflege jeglichen Sports über alles ſteht, will man
dieſe herrliche Sportanlage vernichten, obwohl weite Ackerflächen
dem Unternehmen zur Verfügung ſtehen. Radfahrer, Turner,
Leichtathleten, Schwimmer, Ruderer, Fußballer entſendet Eure
Vorſitzenden zu einer am Freitag, den 25. April, abends 8 Uhr,
im Olympia-Park (Radrennbahn), Merſeburger Straße, ſtatt
findenden Proteſtverſammlung. Keiner fehle.

Tagung des Deutſchen Fußballbundes in Eiſenach
(Von unſerem zur Tagung entſandten Sonderberichterſtatter.)

Am zweiten Verhandlungstag wurde beſchloſſen, die Kron
prinzen-Pokalſpiele weiter auszutragen und zwar fin-
den die Zwiſchenrundenſpiele am Himmelfahrtstage ſtatt. Es
ſpielen: Süddeutſchland gegen Mitteldeutſchland in
Leipzig und Berlin gegen Norddeutſchland in Hamburg. Als
wichtigſter Punkt der Tagesordnung ſtand die Abänderung des
Amateur-Paragraphen, der eine aroßzügigere Faſſung erhalten

ſoll, zur Beratung. Als Berufsſpieler wird künftighin nur der
zu verſtehen ſein, der gegen Entgelt Fußball ſpielt. Die Neu
wahl des Bundesvorſtandes wurde auf die Pfingſtta-
gung, die in Kaſſel ſtattfinden ſoll, verlegt. Ein ausführlicher
Bericht folgt.

Die Oſterſpiele der Halleſchen 1. Klaſſe am 2. Oſterfeier
tag. Halle 96 gegen Sportfreunde 5:1 (Halbzeit 2:1). Boruſſia
gegen Wacker 2:2, Favorit gegen Boruſſia 3:3, Sportverein 98
verliert in Leipzig am 1. Oſterfeiertag gegen Sportfreunde 7:0
und am 2. Oſterfeiertag gegen V. f. B. 3:0, 96 II gegen Komet
5:1, 96 III gegen Olympia II 5:0, 96 V gegen Preußen Merſe-
burg 10:1.

Die Berliner Verbands-Fußballſpiele brachten in der
Ligaklaſſe am Karfreitag folgende Reſultate: Norden-Nordweſt
gegen Alemannia 2:1 (0:0), Beroling gegn Preußen Berlin 2:1
(1:1), Favorit gegen Union-Charlottenburg 2:2 (1:1), Minerva
gegen Sportverein 4:2 (2:1), Vorwärts gegen Union-Oberſchöne-
weide 3:1 (2:0). Jn der erſten Klaſſe ſchlug Union-Potsdam die
Cimbria mit 2:0, Union Berlin den Meteor mit 1:0 und Bavaria
die Lichtenberger Minerva 1:0. Jm Geſellſchaftsſpiel ſiegte
Hertha über Germanig- Spandau 4:0 (0:0), Hubertuself über
Boruſſia-Schönewerb 5.22 und Tasmaniag über S. C. des
Weſtens 3:0.

Ein neuer deutſcher Fußballſieg in Schweden! Die vor
zügliche Mannſchaft des Altonger Fußball-Clubs 98 konnte ihr
zweites Spiel in Malmsö gleichfalls ſiegreich geſtalten. (Das
erſte Spiel gegen Kamraterna endete bekanntlich 3 1.) Die
Deutſchen ſiegten über die Malmöer Footboll-Förening
mit 4:0 Toren. Das eine Tor der erſten Halbzeit ſchoß der
Halbrechte Koch, während nach der Pauſe die übrigen 3 Erfolge
durch den ausgezeichneten Mittelſtürmer Jäger erzielt wurden.
Nach Beendigung des Spieles waren die deutſchen Spieler
Gegenſtand förmlicher Ovationen; Tauſende von Zuſchauern
jubelten ihnen freudig zu. Auf den Schultern wurden dann die
Spieler vom Platz getragen. Das nächſte Spiel der Deutſchen
findet in Göteborg ſtatt.

Schwimmſport. Mit Wiedereröffnung der Schwimmhakle
im Stadtbad hat der Halleſche Schwimm- Verein von 1902 ſeine
ſchwimmſportliche Tätigkeit wieder aufge nommen. Dem Verein
angegliedert iſt der Frauenſchwimm-Verein Halle a. S. Bei
beiden Vereinen beſtehen Jugend- ſowie Knaben- bzw. Mädchen
abteilitngen. Die regelmäßigen Uebungsſtunden für männliche
Angehörige finden an jedem Dienstag, die für weibliche alle
14 Tage Mittwochs, abends von 7--8 Uhr in der Männer-
Schwimmhalle ſtatt. 1. Uebungsſtunde beim Männerverein am
Dienstag, den 22. April 1919, beim Frauenverein Mittwoch, den
23. April 1919. Vereins mitglieder und alle Freunde des
Schtwimmſportes werden um rege Teilnahme an den Uebungs-
ſtunden gebeten, an denen Anmeldungen entgegengenommen
werden.

Provinz Sachſew
y. Neundorf, 21. April. (Die hieſige Gemeinnützige

Baugenoſſenſchaft, G. m. b. H.) hielt eine Mitglieder-
verſammlung ab, in welcher der Geſchäftsführer derſelben,
Bürgermeiſter Klaue, einen Bericht über die bisherige Tätig-
keit des Vorſtandes gab. Der Lageplan der neuen Kolonie iſt
feſtgelegt; die bisherigen Pächter des Baugeländes ſind abge-
funden; rund 200 000 Mark ſind als Anteile gezeichnet worden,
ſo daß Vauten im Werte von faſt 2 Millionen Mark beliehen
werden können. Brauchbare Bautypen ſind ſeitens der Archi-
tekten entworfen worden, zu denen endgiltige Koſtenanſchläge
gegenwärtig entworfen werden. Es beſteht begründete Hoff-
nung, daß im Herbſt eine Anzahl der Heimſtätten ſchlüſſelfertig
daſtehen wird. Der Vorſitzende des Aufſichtsrats, Ortsſchöppe
Hoffmann, gab einen Ueberblick über die Satzungen, die den
Vernburgern nachgebildet ſind. Das Jntereſſe für die geplante
Heimſtättenkolonie iſt hier ſehr rege, und man hat die Hoffnung,
daß auch etwas Muſtergiltiges geſchaffen wird.

h. Aſchersleben, 19. April. Stadtverordneten
Sitz ung.) Es wurden zunächſt die neugewählten Stadträte vom
Oberbürgermeiſter in ihr Amt eingeführt. Zum Stadtbaurat
wurde der bereits früher hier als ſolcher tätig geweſene Stadt-
baurat a. D. Dr.-Jng. Heckner gewählt. Die Einführung der
Einheitsſchule bzw. Grundſchule von Oſtern d. J. ab
wurde dem Antrage des Magiſtrats gemäß einſtimmig beſchloſſen.
Dieſer Beſchluß bedeutet für die Stadt einen Ausfall an Schul-
geld für die Schulneulinge von 13000 Mk. für das laufende
Rechnungsjahr. Der Baugenoſſenſchaft wurde ſtädtiſches Bau
gelände zum Bau von Kleinwohnungen übereignet. Auf An-
frage aus der Verſammlung teilte der Oberbürgermeiſter mit, es
beſtehe begründete Ausſicht, daß die Stadt in nächſter Zeit für
ca. 150 000 Mk. amerikaniſchen Speck erhalten. Ebenſo ſei auf
beſſere Belieferung mit Seefiſchen zu. rechnen.

1. Zerbſt, 21. April. (Der hieſige Kreisverein
vom Roten Kren z) hat auch im letzten Geſchäftsjahr wieder
eine e rege Liebestätigkeit entfaltet. Allein für Feldſendungen
zu eihnachten und ſonſtigen Liebesgaben an Feldheer und
Lazarette hat er etwa 16000 Mk. verwendet. Die Einnahmen
ſtellten ſich auf etwa 18 500 Mk. Das Vereinsvermögen betrug
am 1. April d. J. 45 910 Mk., das der Kaiſer Wilhelmſtiftung
1696 Mk. An Stelle des aus dem Vorſitz ausgeſchiedenen
Staatsminiſters a. D. Exz. Dr. Gutknecht wurde von der Haupt
verſammlung Kreisdirektor Türcke zum erſten Vorſitzenden ge-
wählt. Jn enger Zuſammenarbeit mit dem „Roten Kreuz“
ſteht der Vaterländiſche Frauenverein Zerbſt, deſſen
Jahresabrechnung eine Einnahme von 13967 Mk. und eine
Ausgabe von 10 600 Mk. nachweiſt. Von letzteren kommen allein
10 300 Mk. auf die Unterhaltung des Eliſabethhauſes für bedürf-
tige Waiſenhinder.

1. Robleben, 19. April. (Abgewendeter Streik.)
Durch Einſchränkung der übertriebenen Forderungen ſeitens der
Belegſchaft und verſtändnisvolles Entgegenkommen der Werks-
leitung hat der drohende Streik auf den Tedralinwerken
in Nodleben vermieden werden können. Das Werk, deſſen
Umſtellung von der Kriegs zur Friedensinduſtrie ungeheure
geldliche Anforderungen ſtellte, will demnächſt den Vollbetrieb
wieder aufnehmen. Wie es heißt, ſoll das Werk völlig auf Pro
dukte für den Lebensmittelmarkt eingeſtellt werden.

Rudolſtadt, 19. April. (Vom Hoftheater.) Das
frühere fürſtliche Hoftheater in Rudolſtadt, deſſen Fortbeſtand in
den letzten Wochen gefährdet erſchien, iſt jetzt dank dem Ein-
greifen der Rudolſtädter Stadtverwaltung und der vom letzten
Landtage geſchaffenen Günther-Stiftung in ſeinem Weiterbe-
ſtande geſichert worden und wird demnächſt als Schwarz-
burgiſches Landestheater neu erſtehen,

I. Aus dem Kreiſe Zerbſt, 14. April. (Mordtat.) Vor
einigen Tagen wurde bei Steckby die Leiche der 17 Jahre alten
Wilhelmine Stieler aus Deſſau aus der Elbe gelandet. Die ge-
richtliche Obduktion ergab, daß das Mädchen mit einem Stricke
erdroſſelt und dann in den Strom geworfen worden iſt. Der
Täter iſt noch nicht ermittelt.

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher
Verantwortlich für den politiſchen Teil?: Helmut Böitcher: Boik wirtſchaft
Hans Heiling; für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft. Unterhaltung ſowie
für den lokalen Teil Adolf Meyer für provinzielle Nachrichten Gerichtsſag
und Sport und den übrigen redaktionelen: Hans Heiling; für denAnzeigentell Paul Lerſten; fimtliſch in Halle a. S.

Beetag und Hruck der Halleſchen Otto Thiele, Halle 4 S.
Verlagsdirektor: Robert Poeßſ g.
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Spelss- Service in grösster Auswahl, besonders schöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, en m

4 Stellen angebote

Auf herrlichem Rittergut in Thüringen wird für
SommerKündergärtnerin J. Kl.

geſucht, die den Unterricht eines 6jähr. Mädchens
übernimmt und im Schneidern etwas bewandert iſt.
Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüche und Bild er
beten. Antritt 1. Mai.

Ebenſo ſuche möglichſt ſofort erfahrene, nicht zu

junge Mamſell,
die firm iſt in Geflügelzucht, Milch wirtſchaft. Kochen
und Backen. Erbitte Zeugnisabſchriften und Ge
haltsanſprüche.

Frau Geheimrat Arnold,
Rittergut Roſchütz bei Gera-Reuß.

Suche zum baldigen Antritt ein perfektes

erſtes Stubenmädchen.
Bewerberinnen mit Zeugnisabſchriften aus erſten

Kreiſen wollen ſich mit Gehaltsforderungen melden.
S. Bothe, Rittergut Poſerna,

Freis Weißenfels.

Verwalterfür mittl. Güter bei Dresden
und bei Vienenburg ſucht
Binneweiß, Jnh. Friedrich
Gareils, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Schmeer

ſtraße 17/18 II.

T öctellen Geſuche

Junges Mädchen
ſucht auf bald oder ſpäter
Stellung als Stütze.
Offerten unter Z. 1438 an
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.
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e

u

v

m v

Bedeutende Fabrik mit
beſtbekannten Spezialitäten
ſucht Groſſiſten, denen ſie
den Alleinverkauf über-
tragen würde. Offerten
unter Chiffre Z. V. 2045
befördert Rudolf Mosss,
Frankfurt a. M.

Männer als

melde ſich in erſter Linie.

aufgeſtellt. Alle Waffengattungen (Jnfanterie,

Das Vaterland ruft!
Zur Aufſtellung von FreiwilligenVerbänden können ſich alle felddienſtfähigen, moraliſch einwandfreien

Freiwillige

jedem

melden. In Betracht kommen militäriſch Ausgebildete des Jahrgangs 1900 und ältere, ſowie unausgebildete
des Jahrgangs 99 und älter.

Jm Korpsbereich werden FreiwilligenVerbände mit Vertrauensleuten bei
Truppenteil

M.G.Schützen, Kavallerie, Artillerie, Pioniere, Minenwerfer,
Nachrichtentruppen, Flieger, Kraftfahrer, Eiſenbahner, Sanitäts Perſonal und Train) werden benötigt.

Wänſche auf Einſtellung bei einem beſtimmten Truppenteil mit Kameraden und Freunden zuſammen
werden möglichſt berückſichtigt.

Die FreiwilligenVerbände ſollen den Stamm für die zu gründende
Reichéswehr

bilden und die Ueberlieferung der alten, ruhmreichen Regimenter uſw. fortpflanzen. Wer alſo treu an ſeinem
alten Truppenteil hängt, mit dem er gekämpft und in deſſen Reihen er für das Vaterland geblutet hat, der

Vorläufig gelten dieſelben Bedingungen wie bei den übrigen FreiwilligenPerbänden, ſpäter die Be
ſtimmungen für bie Reichswehr.

Alle Truppenteile, Garniſon oder Bezirkskommandos geben weitere Auskunft. Militärpapiere ſind

S

Speisezimme,
Herrenzimmet
Sehlafzimmer

Küchen un
einzelne Möbe je

empfehlt in grosver 1

G. Schaihß
MoöbelfabGr. Marrerztit u

s

am Ratekeller

98882000
Im

mitzubringen
Der kommandierende General des IV. A. K.

Kleiſt.

iRglich
Lanltätzrat r. Klaun
Große Ulriehbstrafe

Hausgrundſtücks-
Verkauf.

Ich beabſichtige, mein berr-
ſchaftl. Wohnhaus Reichardt
ſtraße 10, Halle a. S., zu
verkaufen. Ev. Anfragen ſind

jan die Firma O. Mennieke,
Teutſchenthal, zu richten.

1 Schreibmaſchine
u verkaufen. Geiſtſtr. 41 II.

Beſichtigung zw. 10--1 Uhr.

Offizier
Reitausrüftung,

komplett, tadellos erhalten,
gepolſtert.

Zwei neue, blaue, elegante
Offizier-Keithoſen,
aus beſtem Friedenstuch,
als überzählig abzugeben.

Offerten unter Z. 1435 ane die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

In dem bedeutend aufſtrebenden Merſeburg iſt
ein größeres
mc

mit ſchön
für Theater und Kino pp., mit großen Vereins- 3

bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Ueber
ne baldigſt. Ernſte Kaufliebhaber, die in der
tſtehen, belieben ſich zu wenden an die

Aktiengeſellſchaft zu Weimar.

h e
vFleiſchmerino Stammſchäfereii ue Gr jtte on ch

Sriedeburg a. S.,
Poſt Friedeburg a. S. (Fernſpr. Gerbſtedt 45

Station Gnölbzig
(Halteſtelle zwiſchen Könnern--Belleben).

Der auktionsweiſe Verkauf vieſiger

JAührlingsbörke
jſindet Mittwoch, d. 30. April, mittags 11 Ubr ſtatt.

Wagen ſtehen 9* vormittags in Gnölbzig zum
i Zuge aus Richtung Sandersleben.
J 89 yorm. ein Sonderzug von Halle Hettſtedter Bahn-

hof nach Friedeburg, Rückkunft 4 nachm. in Halle.
Buchtleitung: Joh. Heine, Schäferei-Direktor, Leipzig.

Oberamtmann Meyer.

e

Außerdem fährt

V
rer

t W c

Sämereien
ergnügungs- Unternehmen r
die „Kaiſer- Wilhelmshalle

iem großen Saal mit Bühne, beſtens paſſend

nmern und ſchönem Garten, in beſter Lage, preis-

Lage ſind, einem derartigen zeitgemäßen Unternehmen

Feidſchlößchen Brauerei Weimar,

i F du RC Gemkſesamen.
m

Weiß-, Rot-, Welſch,
Roſen-, Grünkohl,Radies, Kopfſalat. Schnitt

ſalat, Karotten, Möhren,goblrgbl Man gold Spinat,
Maijoran, Peterſilie,Zwiebein, Gurken, Erbſen,

ohnen.B

Wiumenſamen.

Aſtern, Levkojen, Balſaminen
ZDinnrien, Reſeda, Wicken,
Winden, Kreſſe, Skabioſen,
Loöwenmaul, Petunien,

Strohblumen, Nelken.

Tinenwieen.)
9 d

Kräftige Bocklämme
zu verkaufen. Abgabe nicht unter 5 Stück. Be
ſcheinigung mithringen, daß Käufer hinreichend
Stallung, Futter und Streu hat und daß der Ge-
meindevorſteher die Kontrolle übernimmt. (Ver-
fügung der Prov.-Fleiſchſtelle vom 23. 4. 18)

Burgsdorf, Halle-Hettſtedter Bahn.
M. Saehse.

übenStecklinge,
gut verleſen, zum Verfüttern zu verkaufen.
Off. erb. unt. Z. 1437 an die Geſchäftsſt. d. Zig.

m

a tStearin, Harz-Colophoninm
kauft jede Menge für Selbſtverbrauch gegen vor-
herige Kaſſe

E. N. Becker, Hamburg, Klosterburg.
Tel.-Adr.: Chemiebecker.

Tel. Elbe 3638 und Nordſee 4413.

J Steckzwiebeln

Fabritgrundſt

Ranunkeln, Dahlien,
Lilien, Pfingſtroſen

Se Gladiolen, Anemonen,

u. andere Stauden.
Grasſamen, Nunkelrüben,

Zuckerrüben,
Helianthi,Merrettich,

Kleefſgaten,

Comfrey,
Chamvignonbrut,
Erdbeerpflanzen.

J Noritz Bergmam,

Samenhandlung,
Markt 20. Fernſpr. 6107.

)100 I. In
(Düngemittel) gibt abE. RWekardt.,
Bez. Schornſteinfegermſtr.,
Halle a. S., Jacobſtr. 50.

Hamers-
leben,

Bahnſtat. Neuwegersleben,
Eiſengieß.,Schmiede, Schloſſ.,
Wohnhaus, Kraftſtrom, Ter
rain ca. 1500 qm, ſoll freib.
meiſtbietend vertauft werden.
Verkauf am 1. 5. 19 2 Uhr
nachmittags im Gehöft.

v. Winzingerode,
Nordhauſen.

Stahlbaumſattel, ganz Leder

Nebra,

Kleiner Ruſſe (Falbe),
142 hoch, ſehr flott und kinderfromm, iſt zu verkaufen in

Waſſerweg 15.

Sehr gut erhaltenes

e R
3p u

(Friedensware).

Der Wagen iſt ein Jena, Sellierſtr. 3, zu
beſichtigen.

H. Uhde. Vremen,
Benqueſtr. 64.

re Me
er

Reisſtärtke,
Remv-Original, Pfd. 40 M.

per Nachnahme.
Emil Oberaberger,
Frankfurt a. Main,

Floraſtr.
ſtr.

veldverkehr
verleiht gegen
monatl. Rück-
zahlung diskret

Biume. Hamburs S.
Kauf Gefuche

ca. 70--80 000 Mark.

Huche ein Gut
von 4 vis 500 Morgen mit gutem Boden u. derrſchaftl.
Wohnhans, Nordhäuſer Gegend bevorzugt.W Ausführliche Oſſerten erbitte unter
Z. 1432 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

d UKerzen

Anzahlung

kauft in ſeder Menge gegen vorherige Kaſſe
E. N. Becker, Hamburg Klosterburg.

Tel.-Adr.: Chemiebecker.
Tel. Elbe 3638 und Rordſee 4413

S e

Wir ſuchen
verkäufl. Häuſer
an beliebigen Plätzen, mit
und ohne Geſchäft, behufs

Unterbreitung a. vorgemerkte
Käufer. V
koſtenlos. Nur Angebote von
Selbſteigentümernerwünſcht

Beſuch durch uns

an den Verlag des

Verkaufs-Marktes,
Elbgrfeld, Mübhlenſtraße 19.

Kauf od. Einheirat. Beſſ.
Landw.m.vorl.200000bar f. ſof.
Landgut z. kauf. a. r Ein
heir. Str. Diskr. geſich. immer
mann, Stublach bei GeraR

Lebensmittelgeſchäft
od. dergl. mit eiw. Landiv.,
even l. m. Grundſt. zu kauf.
geſucht. Angeb. u. K. 112566
an Haasenstein Vogler,
A. G., Leipzig.
Everſchiedenes

Der Plan über die Her-
ſtellung einer oberirxdiſchen
Telegraphenlinie in Raunitz
und Gimmritz liegt von heute
ab 4 Wochen bei dem Poft-
amt in Nauendorf (Saalkr)
aus.

Halle (S.) 12. April 1919
Ober-Poſtdireftion.

Offeriere
je 5000 Flaſchen

Boonekamp,
Stonsdorfer,
Kümmellikör,
Jngber,
Banillelikör,

pro Flaſche M. 850
ra. 10 Alkoholgehalt.

Rich. Graviat,
Brundenburg a. H.

Neuſt., Markt 17.

Seidene

kauft man preiswert

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtraße 84.

e negn—üjhDSextaner
ſindet gute Verpflegung und
Weiterbildung in ſchöngeleg.
Landpfarrhaus. Näh. u 1434
dch. die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

Brautfrisuren
Theateraufführungen
Hochzeitsfrisuren

G. Niedermanm. PFoststr. I.

c Hochfeine
osel- u. Aheinweine,

deutsehe u. 8panisehe

Rofweine,
Wermuthw ein.
dentsehe Sehaumweine,

Hruehtsekt
empfiehlt preiswert

Otto Lindhauer,
Weingroßhandlung,

Vaterlärdiſhe Fradeiverein Halle t

ibt bekannt, daß er nach Auflöſung ſeines

ß5

Kinderheil- und Pflegeſtätte

mit ſeinen allen Anforderungen der Hygienſprechenden Raumen und ſonnigem Garten

an e Inden kränklich unAufnahme finden kränkliche und erJ bedürftige Kinder im Alter von 1 bis 12 gehn

J allen Kreiſen. autDer Pflegeſatz beträgt dem Alter der Ki
J ärztlichen Verordnungen entſprechend pro
Mt. 5- i Mt. 5-- inkl. Wobnung VeirſegtWäſche, Bäder, Maſſage, orthopädiſche und ſonſt
ärztliche Bebandlung. Kurdauer nicht unter s Woch

Die ärztliche Leitung liegt in den Händen d
acharztes für Kinderkrankheiten Herrn Profeff

Pr. med. Lehnerdt, die chirurgiſche Abteilung
denen des Facharztes für Chirurgie Herrn Dr. el

e ler.Die Pflege übernehmen Berufsſchweſtern,der gindeg ege ſtern, dir i
8 nmeldungen vormittags von 11--12 UhrAnſtgth e d. Kurny Ubr in da

eber Heilanzeigen um urmittel dgibt der Proſpekt viere Auskunft. er Anful
m. Krauſe-Dehne, Vorſitzende,

aninne
Halliſchen Hausfrauenbunhe

nder un

bewabranſtaltsgebäude, verlegt.
Wiederbeginn 28. April. Geöffnet wochentägl

10-12 Uhr. ie Schuhlehrgänge für Anfertigung
Haus und Straßenſchuhen nehmen ihren Forigang
meldungen hierzu un Hauptbliro des Vereins Gr. St
ſtraße 16 I. 10--12 und 4-6 Uhr außer Sonnabend u
in der Beratungsſtelle jeden Wocheniag von 10-12

Prof. Zangers hön.Privatschuh

für Knaben und Mhdehen,alle a, S. Friedrichetr. 24.
J. Sohuljahr his Ohersekunda

rbeitsstunden unter Aufsiecht. Anmeldunga
Beginn am 29. 4. früh 9 Uhr.
Prospekt. Tel. 2686.

jederaeit.

h Cöthen-Anb.

in allen Holz und Stilarten
in großer Auswabl.

C. Rich. Ritter,
Flügel und Pigano FabrikFluge

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unterzeuge v Strumplwaren

in dem ersten Spezialgesehäft

H. Sehnee Hach
r. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

ägo o I TJTJ ahaJd re r|rrmrÖümwaü—düxldldld edgolraſ3—-dläàgdzJ

Gallengteine.Prof. Dr. Webers VGallensztein-
n

ein bewährtes allen-
steinmittel zur Linde-
rung und meist gänz-
licherBeseitigung dieses
schmerzhaften Leidens,
Preis Mk. 10.00 für eine
Dosis, meist für eine Kur
ausreichend. Versand:
Crüne Apotheke. Erfurt. 15.

Den beteiligten Damen und Herren zur Nachne
daß meine Frühſjahrskurag e am Montag
DBienstag. den 28. und 29. April, abends de
8 Uhr im Hotel Kalser Wilhelm. Bernburgerstr
beginnen.
weitere gefl. Anmeldungen von Mitte Soptemb

ab in meiner Wohnung, Vorkstraße 5, gern entges
E. Roceo, lIwiversitäts-Tanzlebrer,

C C
Spezialarzt

für Haut- und Gesehlechtskrankheften

9

x

Praxis Anfragen unter Z. 1436 an die
ehäftsstelle dieser Zeitung.

x
x

azarettes von Herbſt 1914 bis Frühlahr igrtte

iſt nach Sophienſtraße 24, Hof I, Kind

fanzunterrieht

Zu meihen Merbstkursen nehme i

ndet in gröberer Provinzstadt r
z

nennenUermögens-Uerzelehnise
beſonders auch über Wertpapiere, fertigt nach Vorſchr

der Steuerbehörde diskret an
äG. H. Vischer, v n

wer liefert
ausführliche

moderner Zuckerfabriken?
Gefl. Offerten unter Z. 149223 an die Geſchäf
dieſer Zeitung erbeten.

Janda Paui Schauseil GoO,., alle a. 3., Bitterteld, Delltaseh, Bennurg, An und Verkauf von Wertpapieren. Binlseuns
von ZAinsseheinen, Verzinsung von Geldeinlsges

Conto Corrent und W Verkehr ete

Zeichnungen
über komplette Einrichtunget

73

S
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5
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o 322
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gierunger
et v
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Jahrgans. ummer 190.

Galle und
Halle, April.

deutſchnationale Volkspartei
e zu den Stadtverordnetenwahlen

Die neue Kandidaten- Liſte T.
Deutſchnationale Volkspartei (Volks-

Die Zlle und Saalkreis) hielt am Sonnabend imbale eine Mitgliederverſammlung ab, in der zunächſt Ge
r. Voretz ſch über die Tagung des Hauptvor

z der Deutſchnationalen Volkspartei in Berlin und über
ndes t ſche Lage einen Bericht gab. Aus den er-
ten Verhandlungen konnte er nur das Weſentlichſte

b n u. a. den Beſchluß der Satzungs-Aenderungen.
h eine Reihe neuer Fragen der Partei und der äußeren

uer PTagehend erörtert worden. So bildete die bekannte Er-
t Se Zwölfer Ausſchuſſes der konſervativen Partei, in der

n Fortbeſtand der konſervativen Partei erklärt und
tig ſeine Parteifreunde cauffordert, in der Deutſchnatio

Waeltspartei eifrig mitzuarbeiten unter Wahrung der eigen
W ereſſen einen weſentlichen Punkt. Die Ausſprache hier
t W n einen für alle Teile verſöhnlichen Ausklang. Jn

n der äußeren Politik wurden mehrere Entſchließungen ge
a über die linksrheiniſche Gebietsfrage und über die

efre Ferner wurde darauf hingewieſen, daß es eine
acht des deutſchen Volkes ſei, mit allem Nachdruck die

der Kriegs gefangenen zu fordern.
ſich dungen wordene rlief tr Deutjſ
einze b

will
v

nud

utung
heiter in we

zehn
zweiten Punkt der Tageeordnung bildeten die bebor-

den Stadtverordneten wahlen. Stadts. Profeſſor
lein bhrück führte hierzu aus, daß, ſo kurz die Lebensdauer

neuen Stadtverordnetenparlements auch war, ſie uns doch
n lehrreichen Fingerzeig für die kommenden Wahlen ge-

habe. Es wäre ein trübes Zukunftsbild, wenn die Sozial
raten auch bei der Neuwahl die Mehrheit haben ſollten.
gilt daher, bei den komzenden Wahlen einzig und allein der
e der bürgerlichen Pafteien zum Siege zu verhelfen; eine
iplitterung der bürgerlichen Parteien durch Aufſtellung partei-

Liſten würde nur der Sozialdemokratie von Nutzen ſein.
andere Beobachtung iſt in den zwei Stadtverordneten

die Mehrheitsſozigliſten
Anträge der Unagab,

kungen gemacht worden

ben trotz aller Feindſchaft die A 3 rüngigen ſtets unte r ſt ützt. Auch das iſt eine große Ge
r die noch nicht genügend in den Kreiſen der Wählerſchaft be
int iſt. Dis Unabhängigen haben in den zwei Sitzungen ihre
zit ſofort zur Geltung gebracht, indem ſie fünf Dringlichkeita-
räge ſtellten und auch durchbrachten. Dies war nur möglich,

von den bürgerlichen Stadtverordneten ſechs fehlten,
rend die Sozialdemokraten vollzählig mit Ausnahme der
M inhaftierten Stadtverordneten verdreten waren. Es iſt
weſentliches Moment daß nur ſolche Männer als Stadtver-

nete gewählt werden, die auch wirklich Zeit haben, ihr Amt in
er Veiſe auszufüllen. Redner ſchließt mit der Aufforderung,

daranzuſetzen, daß die Wahl für die bürgerlichen Parteien
h beſſer gusfalle als die letzte

greisſchulinſvekte Buſſe beſprach
rbeiten des Wahlausſchuſſes und des Vorſtandes

die Aufſtellung dor neuen Liſte. Dieſe habe gegen die
ühere nur geringe Abänderungen inſofern erfahren, als einige
didaten zurückgetreten ſind und der Führer der Liſte, Stadtv.
ihme, geſtorben iſt. Es ſei nun eine neue Liſte aufgeſtellt worden,
wohl, wie es auch bei allen anderen Wahlen der Fall iſt, nicht

e Vünſche befriedigen werde. Der Vorſtand ſowie der Wahl
ſchuß haben ſich aber bei der Aufſtellung der Kandidaten nur

m yraktiſchen Erwägungen und großen Geſichtspunkten aus
ten laſſen. Es ſollen nur Männer und Frauen ins Stadt
rdnetenbarbament gewählt werden, die guf Grund ihrer Er-

rungen auf kommungalem Gebiete das Wohl der Stadt Halle
Auge haben und keine Sonderintereſſen verfolgen.
Die neue Liſte weiſt folgende Namen gauf: Prof. Stein-

rück Bergmeiſter Hoffmann, Kreisſchulinſpektor Buſſe,
ireltor Ziegler, Mediginalrat Dr. Bundtk, Sozialſekretär
arlſſon, Fräulein Boltze, Juſtigrat Herold, Bergrat
chrader, Regierungs- Baumeiſter Rödiger, Frau Direktor
ampel, Lehrer Standtmeiſter, Dreher Hoffmann

Dieſe vorgeſchlagenen Kandidaten, von denen einige ſchon
jrelang als Stadtverordnete tätig waren und die reiche Er-
rungen beſitzen auf dem Gebiete der Landwirtſchaft, Jn-
ſtoie, des Schul und Gefundheitsweſens, des Haufmanns-
des, des Rechts- und Fürſorgeweſens fowie in Arbeiter

agen, ſind ſehr wohl geeignet, das Amt eines Stadtverordneten
auszufüllen, wie es das Allgemeinwohl der Stadt erfordert.

Der Ring der Angeſtellten und Beamten“ iſt
nunmehr mit ſeiner Liſte für die Siadtverordnetenwahl an die

deffentlichkeit getreten. Auf der Liſte haben außer Vertretern
t großen Berufsverbände, der techniſchen ſowohl wie der kauf-
äünniſchen, auch Vertreter der ſtädtiſchen Hilfsangeſtellten ſowie
nen bekannter Sportsleute, Platz gefunden.

alsdann die Vor

die Nahrung?mittelverſorgung in Halle
Nenanmeldung zur Kunbdeunliſte und Verkaufsordnung

i den Roßfleifchhändlern. Jnfolge der mehrfachen Aenderungen
er Beſtimmungen über den Bezug von Roßfleiſch iſt eine Neu-
nmeldung der Haushaltungen bei den Roßßfleiſchhändlern er
derlich. Alle Haushalte, welche Roßfleiſch für alle oder einen

eil der Houshaltsangehörigen beziehen wollen, auch diejenigen,
ihren Lieferanten nicht wechſeln wollen, haben ſich bei dem

ßfleiſchhändler, von dem ſie künftig Roßfleiſch beziehen wollen,
t Kundenliſte anzumelden. Zur Entgegennohme der Anmel-

gen werden die Roßfſeilchhandlungen am Mittwoch, den
April, Donnerstag, den 24. April, Freitag, den 25. April

d Sonnabend, den 26. April geöffnet ſein. Die Anmeldungen
ſen in folgender Weiſe erſolgen: Die Kunden legen dem

ßfleiſchhändler, von dem ſie Roßfleiſch beziehen wollen, an
em der genannten Tage ihren Lebensmittelſchein vor. Dabei
üſen ſie genau angeben, für wieviel Perſonen des Haushaltes
Roßfleiſch beziehen wollen. Gleichzeitig haben die Anmelden

m für jede Perſon, die zum Roßfleiſchbezug angemeldet wird,
Varenbezugsmarke 300 des Warenbezugsſcheines 21 dem

ffleiſchhändler abzugeben. Der Roßfleiſchhändler trägt die
nen der ſich Meldenden nummernweiſe in ſeine Kundenliſte
und vermerkt bei jedem Haushalt die Zahl der zum Roß
bezug angemeldeten Perſonen. Die erfolgte Anmeldung
en die Roßfleiſchhändler durch Aufdruck

el in dem Vordruck auf der 3. Seite des Lebensmittel
unter Bei z der Nummer der Kundenliſte erſichtlich.

gemeldeten Kunden muß der Roßfleiſchhändler eine mit
er Firma und der Nummer der Kundenliſte verſehenen

ihres Firmen

net
Dienstag, den 29. April, an das Stadternährungsamt, Ab-
teilung IV, abzuliefern. Zugleich haben ſie die bei ihnen abge-
gebenen Abſchnitte Nr. 300 des Warenbezugsſcheines, zu
100 Stück gebündet, im verſchloſſenen, mit der Firma verſehenen
Umſchlag als Kontrollbelag abzuliefern. Die Roßfleiſchhändler
dürfen nur an die bei ihnen als Kunden angemeldeten Perſonen
liefern. Eine Ummeldung bei den Roßfleiſchhändlern wird in
Zukunft nur denjenigen geſtattet werden, welche die Wohnung
wechſeln. Dieſe müſſen ſich bei ihrem bisherigen Roßfleiſch
händler abmelden, der ihnen eine kurze Beſcheinigung über die
Abmeldung zu erteilen hat. Dieſe Beſcheinigung iſt dem Stadt
ernährungsamt, Abteilung IV, zur Abſtempelung vorzulegen.
Erſt wenn die Abmeldungen vom Stadternährungsamt beſtätigt
ſind, darf ein Roßfleiſchhändler auf Grund der ihm vorzulegen-
den Abmeldung die Neuanmeldung entgegennehmen. Da in
Zukunft die zur Verteilung verfügbharen Mengen an Roßefleiſch
und Wurſt aus Roßfleiſch nur ſghr gering ſein werden, iſt es
nicht zweckmäßig, daß ſich etwa noch mehr Perſonen als bisher
zum Roßfleiſchbezuge anmelden; es empfiehlt ſich vielmehr, die
Zahl der anzumeldenden Perſonen tunlichſt zu beſchränken.
Nur dann wird es möglich ſein, die angemeldeten Perſonen im
verhältnismäßig regelmäßigen, nicht zu fernen Zeitabſchnitten
zu beliefern

Der Verkauf von Roßfleiſch und Roßfleiſchwurſt wird fortan
in folgender Weiſe geregelt: Je nach der Menge, die jeweils zur
Verfügung ſteht, findet der Verkauf nach den auf den den Kun-
den ausgehändigten Marken vernerkten Nummern der Kunden-
liſte ſtatt. Bei dem Einkauf hat jeder Käufer die ihm von dern
Roßfleiſchhändler ausgehändigte Marke ſowie den Lebensmittek-
ſchein vorzulegen und eine jeweils bekannt zu gebende Marke des
Warenbezugsſcheines abzugeben. Die Roßfleiſchhändler haben
durch Aushang im Schaufenſter jeweils anzukündigen, welche
Käufernummern an dem nächſten Verkaufstage beliefert werden.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Mittwoch, den 23.
April auf den Abſchnitt 11 für die eingetragenen Kunden bei
dem Molkereibeſitzer Scharfe, Rudolf Haymſtr. 35 und in der
Verkaufsſtelle der Niemberger Maolkerei, Lindenſtr. 52, an letz-
ierer Stelle nur nachmittags von 2—-6 Uhr. Auf ſeden Abſchnitt
wird Pfund abgegeben. Die abgetrennten Abſchnitte ſind bis
26. April gabzuliefern.

Deutſchnationnle Volkspartei Am Mittwoch, den 28. April.
abends 8 Uhr, öffentliche Wählerverſammlung im „Roten Roß“.
Es ſprechen die bisherigen Mitglieder der Deutſchnationalen
Stadtverordnetenfraktion Kreisſchulinſpektor Buſſfe, Kreisarzt
Medizinalrat Dr. Bundt über: „Die Staditverordnetenwahlen,
Rückblicke und Ausblicke“. Am Freitag, den 25. April, ſpricht
einer der beſten Redner unſerer Provinz, Oberlizealdirektor
Dr. Bohnenſtaedt- Nordhauſen, im Zoolongiſchen Garten.
Sein Gegenſtand iſt die Bismarckſche und die demokratiſche
Weltanſchauung.

Die nennen Rangabzeichen ſind nunmehr auch bei den
Truppenteilen in Halle zur Einführung gelangt. Der Rang der
Armee angehörigen wird lediglich durch Streifen aus
blauem Tuch am linken Ober- bezw. Unterarm
kenntlich gemacht. Es tragen am linken Oberarm: Unter-
offiziere einen 1,5 Zentimeter breiten Streifen, Sergeanten
und Fähnriche zwei, Vizefeldwebel drei. Feldwebel und Offizier-
ſtellvertreter vier Streifen mit je einom Zentimeter Abſtand;
am linken Unterarm: Offiziere, und zwar Leutnants und Feld-
webelleutnants einen 2,5 Zentimeterr breiten Streifen, Ober-
leutnants einen 2,5 Zentimeter und einen 1 Zentimeter breiten
Streifen mit 1 Zentimeter Abſtand darüber, Hauptleute einen
2,5 Zentimeter und zwei 1 Zentimeter breite Streifen mit je
einen Zentimeter Abſtand darüber; Stabsoffiziere: einen
4 Zentimeter breiten Streifen, Oberſtleutnants dazu einen
1 Zentimeter breiten Streifen darüber, Oberſten dazu zwer
1 Zentimeter breite Streifen darüber mit je 1 Zentimeter Ab
ſtand; Gernerale: einen 6 Zentimeter breiten Streifen, Gene-
ralleutnants dazu einen 1 Zentimeter breiten Streifen darüber,
Generale der Jnfanlerie, der Kavallerie uſw. dazu zwei 1 Zenti-
meter breite Streifen darüber mit je 1 Zentimeter Abſtand.
Beamte tragen die Aermelſtreifen derjenigen Gattung, deren
Rang- und Gradabzeichen ſie bisher trugen.

Oſterſchner. Eine unliebſame Ueberraſchung brachte der
heutige dritte Feiertag. Winterwetter und Schneegeſtöber. Die
Nacht war ſe'r kühl und ſtand in frei Gelände unter dem
Nullpunkt, ſo daß man verſchiedentlich leichte Froſtdecken auf
Waſſertümpeln ſehen konnte. Am Vormittag ging in der Stadt
und beſonders in der Gegend zwiſchen Wittenberg und Halle
ſtarker Schnee in anhaltenden Schauern nieder.

92 deutſche Krieger, die im Orient und im SchwarzMeer-
Gebiet ſowie im Kaukafus gekämpft haben, kamen von Nikolajew
am Karfreitag nachmittag um 545 Uhr aus Wilhelmshaven über
Magdeburg auf dem hieſigen Bahnhofe an. Einige davon
ſtammten aus Halle und der Umgegend, während der größte Teil
nach kurzem Aufenthalte nach der Hermat in Schleſien und
Thüringen weiterfuhr. Sie verwahrten ſich energiſch gegen die
Annahme, daß ſie in Nikolgjew interniert geweſen ſeien, und
rühmten im Gegenteil das gute Einvernehmen, in dem ſie mit
der Bevölkerung von Nikolajew gelebt hätten. Auch die Ver-
pflegungsverhältniſſe wären recht gut geweſen, dagegen hätten
ſie ſehr unter der ſechs Monate langen Nachrichtenloſigkeit ge
litten. Alle waren hocherfreut über den herzlichen Empfang durch
die hieſige Ortsgruppe des Volksbundes zum
Schutze der deutſchen Kriegs- und ZHZivilge-
fangenen und die ihnen überreichten Liebesgaben, beſonders
über die erſten Blumen aus der Heimat.

Städtiſcher Verkauf von Kerzen in der Talamtſchule am
Mittwoch, den 23. April. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 74 000 bis zurück
68 501 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
68 500 bis zurück 63 501 nachmittags von 2-6 Uhr Für jeden
Haushalt der vorgenannten Lebensmittelſcheine kann eine Kerze
bei Vorlegung der Beſcheinigung, daß er kein elektriſches Li
oder Gas hat, abgegeben werden. Der Lebensmittelſchein iſt
vorzulegen.

Schleichhändler. Bei einem Lebensmittelhändler in der
Ludwig- Wuchererſtraße wurden 42 Kiften Sprottbücklinge und
8 Fäſſer Sardellen, die vermutlich durch Schleichhandel eingeführt
worden ſind, beſchlagnahmt und ſichergeſtellt. Jn der Mans-
felder Straße wurde ein hieſiger Pferdehändler mit einer Kuh,
die er auf dem Lande gekauft haben will, angetroffen. Da ver
mutet wird, daß er die Kuh heimlich ſchlachten und das Fleiſch
in Schleichhandel bringen würde, wurde ſie ihm abgenommen
und ſichergeſtellt. Auf dem Waren eines auswärtigen Bäcker
meiſters und auf dem eines hieſigen Fleiſchermeiſters wurden
von den Poſten in der Mansfelder Straße zuſammen etwa 150
Pfund Rindfleiſch vorgefunden und beſchlagnahmt.

Beſchlagnahmt. Am 19. 4. wurde in der Merſeburger-
Straße ein Geſchirr aus Radewell angehalten und bei der Durch-
ſuchung desſelben 8 Ztr. Pferdefleiſch vorgefunden. Da das
Fleiſch tierärztlich nicht unterſucht und anzunehmen war, daß es
von einer Geheimſchlachtung herrühre, wurde es dem Schlachthofe
überwieſen. An demſelben Tage wurden in der Mansfelder-
Straße unter dem Wagenſitz eines auswärtigen Geſchirres
3 frifchgeſchlachtete Hammel vorgefunden. Sie wurden beſchlag-
nahmt und ſichergeſtellt.

Volkshochſchulkurſe. Die Geſellſchaft „Vaterländiſche
Volkshochſchule“ in Berlin beabſichtigt. auch für den hieſigen
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freie Vahn ſchaffen, an dem Ausbau unſeres geiſtigen Lebens
mitarbeiten und zur Wiedergeburt unſeres Volkes beitragen.
Sie ſucht dieſes Ziel durch Einwirkung auf die Allgemeinbildung
und durch Vermittlung fachmänniſchen Wiſſens zu erreichen.
Freunde der Sache und geeignete, im Wiſſen und praktiſchen
Leben erfahrene Perſönlichkeiten, welche zum Halten von Vor
trägen und Uebungen bereit ſind, werden um Einſendung ihrer
Anſchriften gebeten an die Geſchäftsſtelle der Vaterländiſchen
Volkshochſchule in Siegen.

Einen Familienabend gedenkt der Verein des Blauen
Kreuzes, am Donnerstag, den 24. Apriſ, abends um 8 Uhr,
im großen Saale der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, zu veranſtal-
ten, wobei Geh. Konſ.-Rat Joſephſon einen Vortrag über
„Kriegserfahrungen eines Blaukreuzlers“ hal-
ten wird. Außerdem werden Geſang- und Muſikvorträge ſowie
Gedichte vorgetragen.

Der Naturwiſſenſchaftliche Verrin für Sachſen und Thü-
ringen bält ſeine nächſte Sitzung am Donnerstag, den 24., im
„Ratskeller“ abends um 856 Uhr ab. Vorirag des Privatdogenten
Dr. Grote: „Kriegskrankheiten“. Gäſte willkommen.

Der Baterländiſche Frauenverein Halle gibt im Anzeigen-
teil bekannt, daß er nach er ſeines Vereinslazarettes
ſeine Kinderheil- und Pflegeſtätte wieder eröffnet hat.

Der Rabeninſel-Verein hält morgen um 98 Uhr abends
in „Kurzhals' Kaffeegarten“ in Böllberg ſeine Gründungs-
verſammlung ab.

Leichtfertiger Schüte. Am 19. 4. gegen 10 Uhr abends,
als eine Kaufmannsehefrau die Fenſter ihrer im 1. Stockwerk
des Hauſes Schillerſtraße 38 belegenen Wohnung ſchließen
wollte, wurde ein ſcharfer Schuß, vermutlich aus dem 2. Stod-
werk des gegenüberliegenden Hauſes Schillerſtraße 24 abge-
feuert, wodurch ein Fenſter zertrümmert wurde. Die Frau
wurde nicht verletzt. Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Einbrecher. Am Sonnabend gegen 1136 Uhr abends ver
ſuchten 3 Perſonen, nachdem ſie 8 Fenſterſcheiben zertrümmert
hatten in Räume der Kaſerne 1 einzudringen. Sie wurden aber
vom Poſten, der nach ihnen ſchoß, verſcheucht und ſind unerkannt
entkommen. Jn der Nacht zum 22. 4. wurden zwei Männer
feſtgenommen, die bei einem Bäckermeiſter in der Pfännerhöhe
eingebrochen und Mehl geſtohlen hatten. Beide Täter, unter de
nen ſich ein Jugendlicher befindet, trugen Waffen bei ſich. Das
Mehl wurde dem Eigentümer zurückgegeben.

Jn Schutzhaft genommen. Am 21. 4. gegen 10 Uhr abends
wurde in der Schulſtraße eine anſcheinend geiſtesſchwache,
65 Jahre alte Frauensperſon umherirrend angetroffen. Sie
wurde in Schutzhaft genommen.

Die Täter, die den Kaufmann Legner beſtohlen und
erſtochen haben, ſind ſämtlich ermittelt und feſtgenommen.

Die Fenerwehr. Ein Pferd, das in der Jakobſtraße zu
Fall kam und von ſelbſt ſich nicht wieder zu erheben vermochte.
mußte durch die Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht
werden. Zur Beſeitigung eines Küchenbrandes, der vermutlich
durch Ueberheizung des Ofens entſtanden war, wurde die Feuer
wehr nach der Wielandſtraße gerufen. Nach kurzer Tätigkeit der
Wehr war die Gefahr beſeitigt.

Jngendlicher Uebermut. Am 20. 4. gegen 4 Uhr nachmit-
tags wurde in der Gr. Ulrichſtraße eine Schaufenſterſcheibe eines
Herrengarderobegeſchäftes im Werte von etwa 100 Mark durch 2
nicht ermittelte Schulknaben zertrümmert

Einbrecher. Am 17. April gegen 11 Uhr abends wurden
die Kellerräume eines Hauſes in der Rudolf-Haym- Straße von
Einbrechern erbrochen. Die Diebe, die durch keimkfehrende Haus-
bewohner geſtört wurden, ſind unerkannt entkommen. Geſtohlen
iſt nichts.

Walhalla-Operetten- Theater
„Jungfer Sonnenſchein von Georg Jarno.

Die Operette zieht doch immer wieder. Das bewies am
Sonnabend das vollbeſetzte Haus im Walhalla Theater. „Jungfer
Sonnenſchein“ hielt die Zuſchauer in angeregter Stimmung. Ein
wenig Sonnenſchein, wer möchte den jetzt nicht erhaſchen? Mit
der jetzigen Maſſenfabrikation an Operettenmuſik kann das Lib-
retto augenſcheinlich nicht mehr Schritt halten. Jmmer wieder
dasſelbe, nur etwas anders ſerviert. „Wien, Wien, nur Du
allein“ wurde uns auch am Sonnabend wieder vorgeſetzt. Das
Stück trägt teilweiſe einen volkstümlichen Charakter warum
denn nun dazwiſchen die moderne Operettenmache? Aus der

man kann wohl ſagen Begleitmuſik hebt fich der Schlager
„Uebers Jahr, übers Jahr, iſt ſo manches nimmer wahr“ mit
ſeiner ſchlichten friſchen Melodie erquickend hervor. Duftige
innige Weiſen umſchmeicheln auch den Roſentanz.

Wenn die Operette einen vollen Erfolg fand, ſo hat ſie dies
zuletzt dem Oberſpielleiter, Direktor Guſtav Bertram, zu ver-
danken. Die geſchmackvolle Aufmachung, die Stilechtheit der
Koſtüme boten manchen Genuß. Marga Peter als „Jung-
fer Sonnenſchein“ war ſtimmlich gut, entzückte durch ihre
reizende Naivität und war ein rechter Sonnenſtrahl. Allen An
ſprüchen ihrer Rolle als Fürſtin genügte Gertrude Wal-
den, die ſehr gut ausſah. Der Lorbeer des Abends gebührt
Robert Förſter. Fein, ſehr fein herausgearbeitet war ſein
Prinz Eugen, Organ und Spiel gleich gut. Jn allem eine ab-
geſchliffene Leiſtung. Man hatte ſo das Gefühl, als gehöre dieſe
Figur nicht in den Hokuspokus hinein. Deſto mehr mußte ſein
Rivale, Marco Schwarz, (Graf Bathory) daneben abfallen.
Tadellos war ſeine Epuipierung das war aber auch alles.
Hugo Claus als Trompeter gefiel in ſeinem friſchen unge
künſtelten Spiel ungemein und bekam dafür auch die größter
Oſtereier. Die kleineren Rollen waren gut beſetzt.

Das Orcheſter, unter Kapellmeiſter Vandsburger, hat
ſeine Schuldigkeit, indem es die ſpärlich geſäten melodiſchen
Stellen wirklich gut zur Geltung brachte. Mit Blumen und Bei-
fall wurde nicht gekargt. 1. pr.„Jnngfer Sonnenſchein“, die im Walhalla-Theater zur
Aufführung kommende neue Operette von Georg Jarno, dem
Komponiſten der „Förſterchriſtl', des „Muſikantenmädels“ und
anderer bekannter Operetten, iſt ebenſo wie die letzteren im
Muſikverlag Harmonie, Berlin, in zahlreichen Einzelausgaben
und Arrangements erſchienen und durch die hieſigen Muſikalien-
handlungen zu beziehen.

Stadttheater. Heute, Dienstag, wird „Das Glöckchen des
Eremiten“ gegeben. Mittwoch „Nora“, Donnerstag „Jlſebill“.
Für Freitag iſt die Uraufführung der Tragödie „Semiramit s“
von Stefan Markus angeſetzt. Am Sonnabend findet das 6. Sin
fonie-Konzert, in dem ausſchließlich Kompoſitionen von Profeſſor
Dr. Hans Pfitzner unter Leitung des Komponiſten zur Auf
führung gelangen, ſtatt. Sonntag nachmittag Volksvorſtellung
„Gewitter“. Am Sonntag abend gelangt unter perſönlicher Lei
tung von Prof. Dr. Hans Pfitzner das Muſikdramg „Der arme
Heinrich“ zur Aufführung.

Opernſänger Adolf Harlacher vom hieſigen Stadttheater
veranſtaltet am J. Mai in den Thaliaſäken ein Abſchiedskonzert.
Näheres in den Anzeigen und an den Anſchlagſäulen.

Fiamette Hildegarde, die durch ihre entzückenden Tanz
darbietungen im Jannar d. J. noch in beſter Erinnerung ſein
dürfte, veranſtaltet am 29. April in den Thaliagfälen einen
Tanzabend.

Dr. Friedrich Viol, der durch ſetne Mitwirkungen in vie
len Wohltätigkeits- und anderen Kongzerten hier beſtens bekannte
und wegen ſeiner herrlichen Stimmittel hochgeſchätzte Baritonfiſt,
gibt morgen, Mittwoch, im Mozartſaol einen Liederabend, wo
rauf nochmals hingewieſen ſer.
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mm

W

zeige ich ergebenst an,
(Bechstein-Flügel: Vertr. Reinhold Koch.) Herrn Carl Jordan beehren wir des desProgramm: Arien von Flotow, Mozart, Weber:; uns anzuzeigen. 7 reLieder von Schubert, Brahms, Strauss, Wolf. S agen, ſtrutNäheres siehe an den AnschlagsKulen.) alte e. S Ostorn 1915. Breslau, z. Zt. H alle a, S.,

Eintrittskarten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 sowie Lieder- 3 Ostern 1919.e er ehe Franz Geilen u. Frau cReinhold Koch. Alte Promenade 1 a. nna geb. Lange, ar lIordanMozartsaal, Freitag, 25. April, /38 Ohr 5 A 89 r großenHilda geb. Güstel. enLieder- und Duettenabend e ſie iel iſſeeee e

Statt Karten 3 auszufülle
i Die Geburt eines munteren Jungen zeigen
nocherfreut an mr „Run en mDr. Alfred Horn u. Frau eentlichte

J„„m—mäm—- nes W

Hildegard Krey (Sopran) e m ie 9Max Mensing (Tenor) J Am Mittwoeh, den 16. d. Mts. ver ar oß
Am Klavjer: Oscar von Pander Statt besonderer Meldung. schied nach längerem Leiden in Char- t Veſtimm

t.

Kattowitz, den 22 April 1919.
m

eoer von Schudert, Schumaon, Woſt. voone Am ersten Osterfeiertage nachmittags s Uhr nahm Gott I lottenburg mein heissgeliebter Mano, rneldung

of-Musikaſenhandiung Heinrich Hothan u 5 ttf 5 e Zeugfeldwebel eiſcwärGottfried Schumann eren ngen werErich Becherim Alter von 18 Jahren nach langem Leiden von uns.
ßfleiſchhär

f n für jebeFrau Marie Schwendy Wwerksuirektor A. Schumann ung Familie. ind famllio, e
11 Uhr von der Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus statt. des hiesigen Sädfriedhofes aus statt. ne

knpels in

von Weber, Schumann, Hermann, Cornelus unseren letzten, herzensguten Sohn und Bruder, den Primaner Vater seines Kleinen Hans, unser guter i

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen d Sonnab
Nietleben, den 20. April 1919. Halle a. S., Gräfestrasse 13. em der ge

wrw. Taehon, gob. Dort Die Beerdignog fiodet am Mittwoeb, ößfleiſchhär
iſchbezug

eines unte

Karten 204, 10 MKk., 3,10 Mk., 2, 10MKk., o5Mk inder ältester Sohn und Brader, der eng

ne im Alter von 30 Jahren. üſen in fPollzei- Präsident Schwendy, e min tiefer Trauer I Naglstrats-Obersekretär Gr. Becher R hlei

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 24. April, vormittags S 23. April, mittags 1 Uhr von der Kapelle men der

W hen diee TMitteldeutsche Privat-Bank, An Halle 4. r Tee n Ausführung aller bankmäbigen Geschütiee
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